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20 Jahre Weltladen 
in Degerloch
Der Verein degerloch.fair trägt den Weltladen bis heute 
und unterstützt das Engagement für Fairen Handel

»  Spendenflyer: Aktion für das Denkmal  
am Santiago-de-Chile-Platz auf dem Haigst 

» Besenwirtschaft: Bei Gohl bei d‘r Elsbeth 
in der Epplestraße 54 hängt bereits der Besen

»  Kaffeesäcke: Bei Hochland Kaffee in der Tränke 
können Jutesäcke kostenlos abgeholt werden Haig
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Unterhäuser Str. 17 · 70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon: 0711 / 414 60 390 · Mobil: 0173 / 69 99 196

www.harasek-entsorgung.de

Kostenlose Vorbesichtigung

sowie Beratung vor Ort
Simone
Harasek

Wo Abschiede 
und Erinnerungen 
ihre Form finden.
Kein Mensch ist wie der andere,  
und jeder Abschied ist Ausdruck  
eines Lebens und einer Persönlichkeit.  
Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir eine individuelle  
Trauerfeier, die dem verstorbenen Menschen gerecht 
wird und den Hinterbliebenen Trost spendet.  
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8  •  Europaplatz 22b
www.bestattungsschmiede.de

eines Lebens und einer Persönlichkeit. 

Tag & Nacht :
0711 / 67321471

in
Degerloch

Wir brauchen Ihre Unterstützung!

✔ Damit Degerloch attraktiv bleibt

✔ Zum Erhalt von Handel, Gastronomie,
Handwerk und Dienstleistung

✔ Vielseitiger, attraktiver Branchenmix

✔ Alles auf kurzen Wegen –
mit persönlicher Beratungmit persönlicher Beratung

Gewerbe- und Handelsverein
Degerloch e. V.

EINKAUFEN
& GENIESSEN

Epplestr. 1a, 70597 Stuttgart   
Telefon 0711 976570
stuttgart-degerloch@lbs-sued.de

Ihre Baufinanzierer!

Denis Deisser Marwin Krafft

Porzellan, Bleikristall, Sammeltassen, Zinn, Silberbesteck, 
Hummelfiguren & Wandteller, alte Musikinstrumente, Orient- 

teppiche, Möbel, Pelzmäntel, -jacken, -mützen & -stolen 
sowie hochwertige Abendgarderobe & Handtaschen.

Telefon 0162 4197355

Kaufe von privat

MEHR ALS NUR BÜROKRATIE: 

SICHERN SIE IHR UNTERNEH-
MEN DREIFACH AB.

COMPLIANCE,
DIE SCHÜTZT

IHRE VORTEILE 
Rechtssicher, entlastend und effizient.

EXPERTEN AN IHRER SEITE 
Externe Beauftragte übernehmen  

Verantwortung: Datenschutz, Geldwäsche­
prävention, KI­Compliance

VERTRAUEN SCHAFFEN 
Rechtssicherheit stärkt Ihre 

Organisation nachhaltig.

    Emil-Haag-Str. 27  .  71263 Weil der Stadt

  Fon +49 152 09422680 
  info@brigitte-nussbaum.de

RISIKEN MINIMIEREN 
DSGVO, GwG und EU AI Act bringen 

erhebliche Haftungsrisiken.

Kontaktieren Sie uns jetzt 
für eine unverbindliche 
Prüfung Ihres Compliance-
Bedarfs.



AUS DEM INHALT

Mitmachen kann jeder
Green Scouts

Karin Amler ist 
seit kurzem bei 
den Green Scouts 
in Degerloch. Die 

Umwelt- und Naturschutzorga-
nisation BUND sucht weitere 
Personen, die sich für das Projekt 
in ihrem Stadtbezirk engagieren.

Seite 4

Großes Angebot
Degerlocher Frauenkreis 
Derzeit sind mehr als 130 Män-
ner und Frauen für den Verein im 
Einsatz, um die umfangreichen 
Projekte zu ermöglichen.

Seite 11

Kunstausstellung
Galerie Norbert Nieser
Die Reutlinger Künstlerin Flo-
ren Tina Gekeler zeigt ihre 
Arbeiten in Degerloch. 

Seite 14

80-jähriges Bestehen
PKF Titans
Am Samstag, 17. Oktober, feiern 
die Basketballer vom TuS Stuttgart 
in der Alten Scheuer ihr Jubiläum.

Seite 30

Sommertour
Oberbürgermeister Nopper

Auf seiner Som-
mertour durch die 
Stadtbezirke infor-
mierte sich Stutt-

garts Oberbürgermeister Frank 
Nopper vor Ort in Degerloch. 

Seite 38

 
Titel groß: Petra Bail
Titelfoto klein: Andreas Kaier
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Engagierte Menschen 
Liebe Leute in Degerloch,
sie war eine engagierte und kompetente Kollegin, die sich für guten Jour-
nalismus und faire Berichterstattung eingesetzt hat. Dabei zeigte sie immer 
Haltung. Jetzt ist Barbara Scherer kurz nach ihrem 70. Geburtstag gestor-
ben. Obwohl sie in Esslingen lebte, hat sie sich Degerloch eng verbun-
den gefühlt, und das war in jedem ihrer Artikel spürbar, die Menschen 
im Quartier lagen ihr am Herzen. Auch wenn es mal unbequem war, ba 

hat immer redaktionelle Verantwortung übernommen. Ihre besondere Gabe, Kontakte zu 
knüpfen und Menschen miteinander zu vernetzen, hat viele spannende Beiträge möglich 
gemacht. Ihre Offenheit und ihre Einsatzfreude waren ansteckend. Für ihre Interviewpart-
ner ebenso wie für uns Kolleginnen und Kollegen, mit denen sie freundschaftlich verbun-
den war. Vier Jahre lang haben wir gemeinsam mit Peter Stotz ein viel beachtetes Journal 
gemacht, mit guten und außergewöhnlichen Geschichten. Das wird auch in Zukunft so blei-
ben. Doch ba wird nicht mehr Teil unseres aktiven Teams sein, zu dem Karin Ait Atmane 
(aia) und jetzt auch wieder Andreas Kaier (kai) dazugestoßen sind und das weiterhin die 

hohe Qualität des Degerloch Journals 
im Fokus hat. Barbara Scherer fehlt 
uns. Wir denken an sie mit großer 
Dankbarkeit und in freundschaftli-
cher Verbundenheit.

Ein Stadtteil lebt von den Menschen, 
die sich einbringen. Von denen, die 
Verantwortung übernehmen, Zeit 
investieren und mit ihrer Arbeit dazu 
beitragen, dass am Ort ein Miteinan-
der möglich ist. In Degerloch gibt es 
dafür viele Beispiele. Eines davon ist 

der Weltladen, der seit 20 Jahren zum Stadtbezirk gehört. Das war nur möglich, weil es Men-
schen wie Gründungsmitglied Alfred Koppen gibt. Der Landschaftsarchitekt aus Degerloch 
hat 2006 sein Planungsbüro für sechs Monate geschlossen, um gemeinsam mit anderen 
Ehrenamtlichen die Räume in der Rubensstraße eigenhändig auszubauen. 
Immer wieder gab es Einbrüche, es ging bergauf, aber auch dramatisch bergab, als die Decke 
der Ehrenamtlichen erschreckend dünn wurde. Doch es fanden sich immer wieder Unter-
stützer – bis heute. Was den Laden in der Felix-Dahn-Straße ausmacht, ist deshalb nicht 
allein sein umfangreiches Sortiment mit fair gehandelten Produkten. Es sind die Menschen, 
die ihn aufbauten, bis heute organisieren und stetig weiterentwickeln, so wie Paulina Krü-
ger de Schaal. Die derzeitige Geschäftsführerin setzt neue Impulse, insbesondere, indem sie 
mehr Schulen in die Aktivitäten der Fairen Woche einbindet, die gerade stattgefunden hat 
und am 29. September in der Fritz-Leonhardt-Realschule endet.
Es ist ein bemerkenswertes Zusammenspiel: Ehrenamtliche investieren ihre Zeit, Kundin-
nen und Kunden kaufen bewusst ein, Engagierte organisieren Veranstaltungen und beglei-
ten Projekte. 20 Jahre Weltladen Degerloch sind deshalb auch 20 Jahre gelebtes Miteinan-
der. Ein Jubiläum, das daran erinnert, was möglich wird, wenn Menschen in ihrem Stadtteil 
nicht nur zuschauen, sondern sich aktiv einbringen. Weitere Ehrenamtliche, vor allem für 
das Verkaufsteam, sind willkommen, gern auch junge Menschen.

Petra Bail
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Unser ganzes Team
für Ihre Immobilie

0711 40040110 giese-immobilien.de
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LEUTE

Glanzpunkt der Saison
Das aktuel-
le Jahrbuch der 
Fachzeitschrift 
„tanz“ würdigt 
Gauthier Dance 
am Theaterhaus 

Stuttgart unter Leitung des fran-
ko-kanadischen Choreographen, 
Tänzers und Musikers Eric Gau-
thier, der als charismatischer 
Tanzvermittler über einen legen-
dären Draht zu seinem Publikum 
verfügt, gleich mehrfach. Die 
Stuttgarter Tanzcompany zählt zu 
den Besten der Saison. 
Der Gründer und Wahldeger-
locher Eric Gauthier selbst wird 
für seine Doku-Serie „Dance 
Around the World“ als so genann-
ter Glanzpunkt hervorgehoben. In 
der Dokumentarfilmserie führt 
Gauthier, der ganz in der Nähe 
der Versöhnungskirche wohnt, die 
Zuschauer in die großen Tanzme-
tropolen der Welt. Er selbst steht 
als Modertor und Tanzexperte vor 
der Kamera. Die ist in der ARD-
Mediathek abrufbar. 
Vieles hat Gauthier schon bewegt. 
So rief er 2015 das „Colours Inter-
national Dance Festival“ am The-
aterhaus ins Leben. Nebenbei ist 
er ein leidenschaftlicher Musiker 
und steht als Frontman mit seiner 
Band immer wieder auf der Büh-
ne. Und eigentlich wollte er gar 
nicht tanzen, sondern Eishockey-
spieler werden. (pb)
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Von Nachbarn für Nachbarn
Karin Amler ist Expertin in 
Sachen Begrünung. Die Agrar-
wissenschaftlerin und Land-
schaftsökologin engagiert sich 
in Degerloch bei der vor kur-
zem gestartetenInitiative Green 
Scouts der Umwelt- und Natur-
schutzorganisation (BUND).

Nach dem heißen Sommer ist 
die Bedeutung schattiger Plätze 
und grüner Oasen noch größer 
geworden. Genau hier wollen die 
Green Scouts nach dem Prinzip 
„von Nachbarn für Nachbarn“ 
ansetzen. Sie informieren über 
Möglichkeiten der Begrünung, 
unterstützen bei der Planung 
und vermitteln praktische Hil-
fen. Dazu gehören Patenschaf-
ten für die Pflege von Grünflä-
chen ebenso wie Informationen 
rund um eine klimaangepasste 
Begrünung.
Dafür braucht es Menschen im 
Stadtbezirk, die mitmachen. 
Eine von ihnen ist Karin Amler. 
„Ich wollte etwas, das Spaß 
macht, wo man mich braucht 
und worin ich gut bin.“ Dass 

sie einen grünen Daumen hat, 
zeigt sich an dem kleinen Natur-
idyll hinter ihrem Haus in der 
Dettenhäuser Straße. Dass sie 
zudem über fundiertes Fach-
wissen verfügt, belegt auch das 
BANU-Zertifikat in Silber, für 
das umfassende naturkundliche 
Kenntnisse erforderlich sind.
Amler könnte Lösungen für 
mehr Grün auf Balkonen, in Vor-
gärten, Höfen oder an Fassaden 
anbieten, die alle Sinne anspre-
chen. Wie das aussehen kann, 
zeigt sie an ihrem eigenen Bal-
kon. „Er ist gießfrei“, erklärt sie. 
Das Wilde Geißblatt rankt sich 
vom Garten hinauf bis auf den 
Balkon im zweiten Stock. Das 
Wasser für die Kletterpflanze 
kommt direkt aus den Wolken.
Wichtig ist Amler eine Kom-
bination für Auge, Nase und 
Mund: „Es muss schön ausse-
hen, gut riechen und was zum 
Naschen dabei sein.“ Dabei 
steht die Biodiversität für sie 
an erster Stelle. „Der Garten ist 
ein Dialog mit der Natur.“ Das 
funktioniert auch auf kleinster 
Fläche und mit kleinem Bud-

get. Saatgut etwa kann getauscht 
werden. Oberstes Ziel für Ulrich 
Schmidt, zuständig für die 
Green-Scouts-Koordination 
im BUND-Kreisverband Stutt-
gart (ulrich.schmidt@bund-
stuttgart.de), ist die Anpas-
sung an die Folgen des Klima-
wandels. Die Rolle der Green 
Scouts sieht er vor allem darin, 
zu vermitteln, Nachbarn anzu-
leiten und selbst aktiv zu wer-
den, vom eigenen Balkon bis 
hin zur Baumpatenschaft. Mit-
machen kann jeder. (Petra Bail)
• Info: Kennenlerntreffen am 
Dienstag, 6. Oktober, Kultur-
zentrum Merlin.

Ulrich Schmidt und Karin Amler im Garten. Fotos: Bail

Smarteste Großstadt
»Stuttgart. Die Landeshaupt-
stadt ist spitze, zumindest im 
digitalen Bereich, laut Smart-
City-Index des Digitalverbands 
Bitkom. Dieser hat 83 deut-
sche Großstädte bei der Digita-
lisierung verglichen und Stutt-
gart zur smartesten Großstadt 
Deutschlands erkoren. 
Die Landeshauptstadt verdräng-
te dabei München von der Spit-
zenposition und kletterte im 
Vergleich zum Vorjahr um zwei 
Plätze nach oben. Die Stadt geht 

Digitalisierung in der Breite an 
und zwar in allen fünf bewer-
teten Kataegorien: Verwaltung, 
Mobilität, Engergie und Umwelt, 

IT-Infrastruktur und Bildung. 
Weitere Informationen zum 
Smart City Ranking unter www.
smart-city-index.de (pb)

AUFGESCHNAPPT

„Die Bewohner auf dem

 Haigst freuen sich, dass

es einen Treff gibt“

Rosa Basile von Ape Ro über die 

postitiven Reaktionen auf 

ihre Pop-Up-Bar

Bahnsteigsanierung
»Degerloch. Wegen Sanie-
rungsarbeiten am stadteinwär-
tigen Bahnsteig wird die Hal-
testelle Peregrinastraße bis vor-
aussichtlich Sonntag, 11. Okto-
ber, in Fahrtrichtung Degerloch 
nicht bedient, teilt die Stuttgar-
ter Straßenbahnen AG mit. 
Betroffen sind die Stadtbahnli-
nien U5, U6, U8 und U12. Fahr-
gäste mit dem Ziel Peregrina-
straße können in der Zeit wäh-
rend der Bauarbeiten bis Deger-
loch fahren und dort in einen 
Gegenzug Richtung Möhringen 
umsteigen. 
In der Gegenrichtung wird die 
Haltestelle am stadtauswärtigen 
Bahnsteig regulär bedient. (pb) Das Wilde Geißblatt rankt hoch. Lila Luzi im Hochbeet.
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Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

BAFA-Förderung – KfW-Förderprogramme – Steuerliche Vorteile 

Fenster
Schautag 26

April

12 Uhr | Kristopher Mück So | 10–16 Uhr
Maybachstr. 6
71404 Korb 
07151 9330-0
info@fenstermack.de

Energieberater von:
mr-energieoptimierung.de
Fachvortrag Förder-
möglichkeiten

INSTITUT FÜR 
GANZHEITSKOSMETIK

KARL-PFAFF-STR. 26 
70597 DEGERLOCH

TEL. 0711 - 76 63 36 
INFO@LIANE-BOTT.DE

PROFITIEREN SIE VON 
UNSEREN VIELFÄLTIGEN 

BEHANDLUNGEN  
NACH DEN HEISSEN 

SOMMERTAGEN.

L I A N E  B O T T
Hautpflege  

an der Grenze zur Medizin

SEIT 53 JAHREN

Ankauf von Pelzen
Nähmaschinen und Schreibmaschinen, Bilder, Möbel, Porzellan, Musik instru­
mente, hochw. Kleidung, Teppiche, Münzen, exkl. Handtaschen, Armband­, 
Taschen­ und Kuckucksuhren sowie Modeschmuck, Silberbestecke, Foto­
apparate, Porzellan figuren, altes Military und vieles mehr, auch komplette  
Haushaltsauflösungen ...
Zahle bar. 0163 2366658 Krause

Therapiezentrum 
Victory A
Florentinerstr. 20
70619 Stuttgart

info@victory-a.de

0711 47050991

m

Herzlich willkommen!
Neue Mitarbeiterinnen in der Praxis Victory-A!

Ab dem 01.10.26 begrüßen wir herzlich unsere neue 
Physiotherapeutin  Daniela Lauinger sowie unsere
 Logopädin Frau Suzana Chrobok in unserem Team.

Außerdem freuen wir uns, Ihnen unsere neuen, modernen
Ergotherapie-Räumlichkeiten mit einem großzügigen

Motorikraum vorstellen zu dürfen.
Damit erweitern wir unser therapeutisches Angebot:

                            * Logopädie               * Ergotherapie
                              * Physiotherapie       * Medical Fitness

Wir freuen uns darauf, Sie in unserer Praxis willkommen zu heißen. 
Lassen Sie uns gemeinsam an Ihrer Gesundheit arbeiten!

Ihr Gesundheitsteam – interdisziplinär und kompetent!

Therapiezentrum Victory-A
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men zu heißen

Suche Pelze aller Art, Porzellan und Bleikristall
aller Art, z. B. Rosenthal, Hutschenreuther, KPM, Meissen, 
Wandteller, Gläser sowie Silberbesteck, Uhren, Münzen, 
Zinn und Möbel. Seriöse Abwicklung!
Herr Peter  · Telefon 0151 25227392

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Ideen zur Zukunft gesucht
Die evangelische Gesamtkir-
chengemeinde Stuttgart hält die 
Haigstkirche für „entbehrlich“. 
Um sie zu retten, ist die Kirchen-
gemeinde Markus Haigst derzeit 
dabei, eine Neukonzeption für 
den Kirchenbau zu entwickeln.

Immer mehr Menschen treten 
aus der Kirche aus, das Geld wird 
knapp und es muss gespart wer-
den. Deshalb hat auch die evan-
gelische Gesamtkirchengemein-
de Stuttgart bereits im Jahr 2008 
einen sogenannten Immo-Prozess 
begonnen und alle ihre Gebäu-
de auf den Prüfstand gestellt. 
„Bestimmte Gebäude wurden 
dann als verzichtbar erklärt, dar-
unter auch die Haigstkirche“, 
erläutert Pfarrer Tilo Knapp.

| Beschluss war  
vorübergehend 
ausgesetzt

Zwar wurde dieser Beschluss 
nach Protesten der evangeli-
schen Markus-Haigst-Gemein-
de vor ein paar Jahren vorü-
bergehend wieder aufgehoben, 
doch währte das nicht lange. 
Nachdem sich die finanziel-
le Lage nach der Corona-Kri-
se weiter zuspitzte, legte die 
Gesamtkirchengemeinde aber-
mals eine Kehrtwende ein.
Spätestens im Jahr 2040 zieht 
sie sich ganz aus der Finanzie-
rung des Kirchenbaus zurück. 
Bis dahin wird nur noch repa-
riert, was sicherheitsrelevant ist. 
„Etwa, wenn Dachziegel herun-
terzufallen drohen“, sagt Knapp. 
Laut dem evangelischen Pfarrer 
droht schlimmstenfalls der Ver-

kauf der Kirche und des Grund-
stücks. „Aber die Gesamtkir-
chengemeinde hat auch ein Inte-
resse daran, dass es eine ande-
re Lösung gibt“, sagt er. Die 
Haigstkirche könne dann über-
leben, wenn sie zum Quartier 
hin geöffnet werde.
Erste Ideen stehen laut Pfarrer 
Tilo Knapp bereits im Raum. 
So könnte zum Beispiel für die 
Gemeinderäume im Unterge-
schoss ein sogenannter Anker-
mieter gesucht werden, der dort 
beispielsweise ein Café betreibt 
und seine Räume für andere Ver-
anstaltungen vermietet. Der Kir-
chenraum selbst könnte für eine 
multifunktionale Nutzung zu 
einem Veranstaltungsraum mit 
angeschlossener Küche umge-
staltet werden. „Schon heute fin-
det dort einmal im Monat ein 
Kammermusikkonzert statt“, sagt 
Knapp. Über der Empore und im 
Kirchturm wäre noch Platz für 
jeweils eine Wohnung, die ver-
mietet werden könnte. Weil sol-
che Ideen natürlich mit Investiti-
onen verbunden sind, haben die 
Leute auf dem Haigst bereits im 

Jahr 2008 eine Stiftung gegründet, 
deren Stiftungskapital inzwischen 
auf 900.000 Euro angewachsen 
ist, und seit einem Jahr beschäf-
tigt sich eine Steuerungsgruppe 
intensiv mit dem Thema.

| Mitglieder der  
Kirchengemeinde 
stärker einbinden

Um auch die Mitglieder der Kir-
chengemeinde stärker einzubin-
den, findet am Sonntag, 4. Okto-
ber, ein Quartiersfest statt, das 
um 11 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst beginnt. Nach 
einem Mittagessen gibt es ver-
schiedene Beteiligungsangebo-
te, bei denen Besucherinnen 
und Besucher bei Kaffee und 
Kuchen eigene Ideen einbrin-
gen und Vorschläge zur Zukunft 
der Haigstkirche machen kön-
nen. Zur Unterhaltung der Gäs-
te spielt die Bigband „Nannos“, 
ebenso werden Kirchenführun-
gen angeboten.  (Andreas Kaier)
• Info: Das Quartiersfest am 
Sonntag, 4. Oktober, beginnt 
um 11 Uhr.

Die Gesamtkirchengemeinde hält die Haigstkirche für entbehrlich.

Pfarrer Tilo Knapp Die Zukunft der Haigstkirche ist ungewiss. Fotos: Kaier

Reisen inspiriert
Ob als Perfor-
merin, Rei-
seführerin in 
Literatur wel-
ten oder grenz-
überschreitende 

Erzählerin: Petra Weimer zeigt, 
wie lebendig Kultur in spannen-
den Kooperationen sein kann, ob 
im Hölzel-Haus, im Garnisons-
schützenhaus oder am ehemaligen 
Schießstand auf der Dornhalde.
Die Degerlocher Theatermache-
rin arbeitet bundesweit als Schau-
spielerin, Regisseurin und Dra-
maturgin. Am Samstag, 3. Okto-
ber, schlüpft die Schauspielerin in 
die Rolle der Reiseleiterin, denn 
Reisen ist für die 66-Jährige, die 
auch privat gern unterwegs ist, 
Inspiration. Gemeinsam mit den 
Schlienz-Tours bietet die franko-
phile Theaterfrau eine Tagesrei-
se per Bus nach Straßburg an, wo 
sie wichtige Phasen ihrer künstle-
rischen Arbeit erlebte. Das Tomi-
Ungerer-Museum und das Muse-
um für Moderne Kunst werden 
unter ihrer Leitung besucht, man 
kann in einer französischen Bras-
serie essen sowie das Münster und 
die Räume der Aubette besichti-
gen (www.kunstreisen.tours).  (pb)

LEUTE
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Naturgut Organics feiert
» Degerloch/Waiblingen. Die 
Filiale von Naturgut Organics 
in Waiblingen feiert ihr 20-jäh-
riges Bestehen – und die Filia-
le in Degerloch feiert mit. Das 
Jubiläum wird nicht nur an 
einem einzelnen Tag begangen, 
sondern über das gesamte Jahr 
hinweg. Ab Ende Mai stehen 
monatliche Verkostungsaktio-
nen, wechselnde Angebotsfor-
mate, Gewinnspiele sowie kre-
ative Mitmachaktionen im Mit-
telpunkt. Der Höhepunkt des 
Jubiläumsjahres ist ein gro-
ßes Event, das bis Samstag, 17. 
Oktober, dauert. Über 20 auf-
einanderfolgende Öffnungs-
tage hinweg wird die Erfolgs-
geschichte des Marktes gefei-
ert – mit besonderen Aktionen, 
Angeboten und Erlebnissen für 
die Kundschaft. (kai)
• Info: naturgut-organics.de
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für Ihr Zuhause
Neue Fenster

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

Wohnkomfort und Design

Anzeige A 90,5 x 60mm

Lassen Sie uns  
doch den Wert Ihrer 

Wohnung noch in 
diesem  

Jahr  
steigern!

 +49 0711 7676055      giese-stuttgart.de

 


weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Große Falterstraße 26  ·  Stuttgart-Degerloch 
Telefon 0711 76 96 21 0  ·  Fax 0711 76 96 21 11 
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

• Wärmepumpenanlagen
• Heizungsmodernisierung
• Solar- & PV-Anlagen
• Sanitärtechnik
• Lüftungs- & Klimatechnik
• Gieß- und Beregnungsanlagen
• Badkomplettrenovierung
• Kundendienst & Wartung

Über 75 Jahre ErfahrungErfahrung

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well -

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well -

ness-Bereich

BÄDER · HEIZUNG · ELEKTRO

Ihr Zuhause  
verdient das Beste

Tränkestraße 20 • 70597 Stuttgart-Degerloch 
TEL. 0711 40054600 • MAIL kontakt@raff-sanitaer.de

Ihre starke Gemeinschaft
in Degerloch

für Degerloch



Mit Herz und Verstand
Seit 20 Jahren gehört der Weltladen zum Leben in Degerloch. Gefeiert wird das 
Bestehen am Samstag, 10. Oktober, mit Programm und fairen „Probiererle“.

» von Petra Bail
Was 2005 mit einem kleinen 
Verkaufsstand auf dem Weih-
nachtsmarkt begann ist heute 
ein Treffpunkt für Menschen, 
die sich für fairen Handel, Nach-
haltigkeit und globale Zusam-
menhänge interessieren.
Die Idee entstand im Rahmen 
der Lokalen Agenda. Pfarrer 
Gottfried Hartenstein und Alf-
red Koppen (Foto oben rechts) 
wollten den Fairen Handel 
bekannter machen und Produk-
te anbieten, die unter gerechte-
ren Bedingungen für Produ-
zierende in Mittelamerika her-
gestellt werden. Ein Jahr spä-
ter wurde aus der Initiative der 

Verein degerloch-fair e.V. mit 14 
Gründungsmitgliedern, der bis 
heute tragende Säule des Weltla-
dens ist und das Engagement für 
Information und Bewusstseins-
bildung unterstützt.
Im September 2006 öffnete der 
erste Weltladen in der Rubens-
straße. Geschäftsführerin war 
Martina Maier. Alfred Koppen 
und weitere Ehrenamtliche bau-
ten den Laden eigenhändig auf 
und organisierten ihn später. 
Aus dem kleinen Geschäft ent-
wickelte sich ein Ort, an dem 
Menschen zusammenkommen, 
sich informieren und austau-
schen. Gemeinsame Aktionen, 
Veranstaltungen und Begegnun-

gen wurden Teil des Quartierle-
bens. 2011 erhielt Degerloch als 
erster Stadtbezirk Stuttgarts die 
Fairtrade-Auszeichnung. Damit 
übernahm Degerloch eine Vor-
reiterrolle in der Landeshaupt-
stadt als wichtiger Akteur für 
lokales Engagement zugunsten 
eines gerechteren Handels.
Ein Selbstläufer war die 
Geschichte allerdings nie. 2019 
stand der Fortbestand des 
Ladens wegen fehlender Ehren-
amtlicher zeitweise auf der Kip-
pe. Menschen aus Degerloch 
und Umgebung sprangen ein 
und sicherten das Weiterbe-
stehen. Auch die Corona-Pan-
demie mit ihrer vorüberge-
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Der Weltladen in der Rubensstraße. Fotos: Bail

henden Schließung stellte den 
Weltladen vor Herausforde-
rungen. 2021 konnte dennoch 
das 15-jährige Bestehen gefei-
ert werden. Mit dem Umzug 
im Jahr 2023 begann ein neu-
es Kapitel. Der 40 Quadratme-
ter große Laden in der Rubens-
straße war zu klein geworden. 
Unter Geschäftsführerin Brigit-
te Wagner öffnete am 20. März 
der neue, barrierefreie Standort 
in der Felix-Dahn-Straße 11A. 
Auf 85 Quadratmetern finden 
seither mehr Lebensmittel und 
Kleidung Platz. Eine Umklei-
demöglichkeit und ein kleiner 
Cafébereich machen den Laden 
zu einem Ort, an dem fair Ein-
kaufen und Begegnung zusam-
mengehören. Seit 2024 ist Pau-
lina Krüger de Schaal Geschäfts-
führerin (großes Foto links).

| Fairer Handel und 
Nachhaltigkeit  
im Fokus

Sie ist überzeugt, dass der Welt-
laden einen besonderen Geist 
hat. Sehr am Herzen liegen ihr 
Schulprojekte, mit denen sich 
der Weltladen an die jüngere 
Generation wendet. 
Unterstützt wird sie von 20 
Ehrenamtlichen. Ulla Blum-
Rieck (zweite von links) ist seit 
fünf Jahren dabei und möch-
te im Ruhestand etwas Sinn-
volles tun. Auch Andrea Kie-
fer (zweite von rechts), die seit 
April 2025 im Weltladen enga-
giert ist, schätzt die Philosophie 
der Nachhaltigkeit.
• Info: www.weltladen-deger-
loch.de

Verkaufsstand 2005 Foto: privat Unverpacktprodukte seit 2023
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burkhardt
GmbH

Reutlinger Straße 11 
70597 Stuttgart-Degerloch
Filiale: Filderstraße 59
70771 LE-Musberg
Telefon 0711 719187-0
burkhardt-haustechnik.de

Powered by Burkhardt!
Burkhardt Haustechnik + Burkhardt Elektrotechnik =  
die optimale Lösung in Ihrem Wohlfühl-Zuhause für 
Wasser, Wärme und die nötige Power an den richtigen 
Stellen.

HAUSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK

FLASCHNEREI

KUNDENDIENST 

Ralf und Justin  
Götz

Gärtnermeister

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
“ 0711 710747 ·  0171 4393091

gaertnergoetz@t-online

Planung, Gestaltung und Pf ege von Hausgärten

 

Handy 01 71 /4 39 30 91

Planung, Gestaltung und Pf ege von Hausgärten 

Garten- und Landschaftsbau
seit 1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 0711/ 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch  schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei
Möbelrestaurierungen
Gebrüder Erich u. Walter

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711/763333 · info@elektromader.de

Elektro Mader
Elektroinstallationen

Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
•kurze Wege
•fachkundige Beratung
•freundliche Bedienung
•bester Service vor Ort ...
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Linde im Kirchgarten
Zum Beitrag „Schattenplätzchen 

mitten im Ort“, Degerloch Journal 

Kalenderwoche 35.

Ich beziehe mich auf das Editorial 

und den dazu gehörenden Artikel 

im Zusammenhang mit den unbe-

friedigenden städtebaulichen und 

klimatischen Gegebenheiten am 

Agnes-Kneher-Platz. Sie erwähnen 

dabei positiv den benachbarten 

Kirchgarten mit einem, wie Sie 

schreiben, großen Baum als ide-

alen Schattenspender. Dies hat 

mein Interesse geweckt. Denn bei 

diesem großen Baum handelt es 

sich um eine jetzt über 130 Jahre 

alte Linde, die 1895 von meinem 

Urgroßvater August Bader, damals 

Forstwart in Degerloch, Friedens-

linde benannt, gepflanzt wurde.  

Es handelt es sich bei dem Kirch-

garten um einen schöne Oase, 

hinter alten Friedhofsmauern 

versteckt, zwar öffentlich nur von 

einer Seite aus bedingt zugäng-

lich, auch im Sommer nur mit be-

grenzten Öffnungszeiten und am 

Sonntag ganz geschlossen. Und 

insofern auch in der Öffentlichkeit 

kaum bekannt. 

Mich würde interessieren, ob diese 

markante und geschichtsträchti-

ge Linde als Naturdenkmal unter 

Naturschutz steht? Wenn nicht 

wäre dies vielleicht ein Ansatz, um 

diesen Ort in Degerloch mehr ins 

Bewusstsein einer breiten Öffent-

lichkeit zu rücken.

Dr. Gerhard Wacker, Degerloch

Ausbau der Radverbindung
Für Radfahrerinnen und Rad-
fahrer in Degerloch geht es wei-
ter bergauf und künftig deut-
lich komfortabler wieder berg-
ab. Anfang Oktober starten die 
nächsten Bauarbeiten an der 
Hauptradroute 41. 

Die geplante Radschnellverbin-
dung führt über die Pischek-
straße und die Jahnstraße bis 
zur Ruhbank und zur Mittle-
ren Filderstraße. Damit rückt 
ein wichtiger Abschnitt für den 
Radverkehr in Degerloch in 
greifbare Nähe.
Der erste Bauabschnitt auf der 
Pischekstraße ist bereits seit 
Sommer 2025 in Betrieb. Nun 
wird die Verbindung Schritt für 
Schritt bis zur Ruhbank ausge-
baut. Entlang der Pischekst-
raße, der Jahnstraße und der 
Mittleren Filderstraße entsteht 
eine durchgängige, komfortab-
lere Radverbindung, die Stutt-
gart-Ost, Stuttgart-Süd und 
Sillenbuch miteinander verbin-
det. Gleichzeitig ist sie auch ein 
Teil der geplanten Radschnell-
verbindung von Stuttgart über 
Ostfildern nach Kirchheim 
unter Teck.
Besonders für den Abschnitt 
rund um die Ruhbank bedeu-
tet das einen wichtigen Schritt. 
Ab Montag, 5. Oktober wird 

die trennende Leitplanke zwi-
schen den beiden Richtungs-
fahrbahnen ab der Geroksru-
he zurückgebaut. Auf der stadt-
auswärtigen Fahrbahn in Rich-
tung Ruhbank entsteht dadurch 
mehr Platz für den künftigen 
Geh- und Radweg.

| Schritt für Schritt 
Ausbau bis zur 
Ruhbank

Was heute noch vor allem eine 
stark befahrene Ausfallstre-
cke ist, soll durch den Ausbau 
für den Radverkehr künftig 
sicherer und angenehmer wer-
den. Während der Bauarbeiten 
kann es kurzfristig zu einzelnen 

Sperrungen kommen, teilt die 
Stadtverwaltung mit. Der Rad-
fahrstreifen auf der Pischekst-
raße bis zur Geroksruhe bleibt 
allerdings während der gesam-
ten Bauzeit befahrbar.
Der komplette Ausbau bis zur 
Ruhbank und zur Mittleren Fil-
derstraße soll Ende 2028 abge-
schlossen sein. Der Stuttgarter 
Gemeinderat hatte dem Bau 
bereits im März zugestimmt. 
Die Gesamtkosten liegen bei 
rund 14 Millionen Euro. Das 
Land Baden-Württemberg 
fördert das Projekt mit etwa 
7,3 Millionen Euro, weite-
re 800.000 Euro kommen aus 
dem Klima- und Transforma-
tionsfonds des Bundes. (pb)

Fahrradschnellweg Richtung Degerloch Foto: Fabrice Weichelt

Die Schattenspenderin Foto: Bail

Zu schade zum Wegwerfen: Kaffeesäcke aus Jutegewebe
» Hochland Kaffee. Rund 6000 
Jutesäcke mit Kaffeebohnen 
werden alljährlich in der Kaf-
feerösterei Hochland im Deger-
locher Gewerbegebiet Trän-

ke geleert, das entspricht einer 
Jahresproduktion von 1000 Ton-
nen Kaffee. Josué Ruiz und sei-
ne Söhne, Joshua und Jonathan, 
die drei Geschäftsführer des Tra-

ditionsunternehmens, das seit 
1968 in der Chemnitzer Straße 
13 ansässig ist, fanden die Säcke 
aus dem Naturmaterial zu scha-
de zum Wegwerfen. 
Deshalb können die strapazier-
fähigen und umweltfreundli-
chen Jutesäcke aus dem Rohkaf-
feehandel kostenlos mitgenom-
men werden. Die Säcke stehen 
im Durchgang zum Innenhof 
der Firma zur Mitnahme bereit 
– solange der Vorrat reicht. Sie 
sind vielseitig wiederverwend-
bar, beispielsweise demnächst 
als Winterschutz für empfind-
liche Pflanzen, für Deko- und 
Upcycling-Projekte oder zum 
Sackhüpfen beim Kinderge-
burtstag.  (Petra Bail)Jutesäcke können kostenlos mitgenommen werden. Foto: Hochland Kaffee

LESERMEINUNG



DEGERLOCH INTERN  11

In diesem Jahr begeht der Bür-

gerverein Degerlocher Frau-

enkreis sein 75. Jubiläum. Das 

Degerloch Journal begleitet das 

Jubiläum jeden Monat mit der 

Vorstellung eines besonderen 

Themas. Heute: „Quartiersprojek-

te und umfagreiche Angebote“.

Angesprochen werden dabei alle 

Menschen – unabhängig ihrer 

wirtschaftlichen Situation, ihres 

Gesundheitszustands oder der 

Konfession, der sie angehören. 

Außerdem ist der Bürgerverein-

politisch neutral. Er ermöglicht 

Alltagsunterstützung für ältere 

Menschen, Gesellschaft und Teil-

habe sowie ein 

buntes Programm. 

Dabei arbeitet er 

eigenständig und 

unabhängig.

Derzeit hat der Bür-

gerverein knapp 

1000 Mitglieder. 

Acht festangestell-

te Mitarbeiterin-

nen kümmern sich 

um die Planung und Organisation 

der Projekte und Veranstaltun-

gen. Zusätzlich gibt es eine kos-

tenpflichtige Nachbarschaftshilfe. 

Das Team von knapp 30 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern 

bietet im Außendienst hauswirt-

schaftliche Unterstützung an, um 

vor allem älteren Menschen ein 

möglichst langes Wohnen im ei-

genen häuslichen Umfeld zu er-

möglichen.

Im Wohn Café findet ein regel-

mäßiger Mittagstisch statt für 

Menschen, die sich selbst nicht 

mehr versorgen können. Im Café 

Helene und bei der Kaffeestunde 

ist der Frauenkreis ein verlässli-

cher Ansprechpartner für einsame 

Menschen, die soziale Kontakte 

suchen, aber auch für junge Väter 

und Mütter, die ohne Verzehr-

zwang Zeit mit ihren Kleinkindern 

verbringen und Gleichgesinnte 

treffen möchten. Mit dem Café 

Helene mobil werden Menschen 

erreicht, die nur schwer zu den 

Angeboten kommen können.

Im Besuchsdienst kümmern sich Eh-

renamtliche um Menschen, die sich 

Besuche wünschen. Bei den offenen 

Angeboten treffen sich Gruppen 

zum Spielen, Basteln, Malen, Wan-

dern und zum Gespräch. Bei den 

Angeboten für mehrere Generati-

onen kommen Eltern, Großeltern, 

Nachbarn und Kinder zusammen, 

beispielsweise zum gemeinsamen 

Backen, Schnitzen oder Marmelade 

kochen. Ohne Mitgliedsbeiträge, 

Spenden und die herausragende 

ehrenamtl iche 

Unterstützung 

wäre diese Ar-

beit im Stadtbe-

zirk aber nicht 

möglich. Derzeit 

sind mehr als 

130 Männer und 

Frauen für den 

Verein im regel-

mäßigen Einsatz.

Die meisten Projekte werden 

zum Selbstkostenpreis und mit 

ehrenamtlichem Einsatz angebo-

ten. Dabei entstehen erhebliche 

Kosten für Miete, Nebenkosten, 

Material und Bewirtung. Daher 

freut sich der Frauenkreis über 

weitere helfende Hände, die die 

gemeinnützige Arbeit im Stadt-

bezirk möglich machen aber auch 

über Zuwendungen, die den 

Fortbestehen finanziell sichern. 

Gerade regelmäßige Angebote, 

wie der Cafébetrieb, Mittagstisch, 

Besuchsdienst und die offenen 

Treffen können durch Teilnah-

megebühren nicht annähernd 

gedeckt werden. Fortbildungen, 

Schulungen oder Honorare erfor-

dern zusätzliche finanzielle Unter-

stützung. Regelmäßige Spenden 

sind dabei eine große Hilfe. (red)

www.degerlocherfrauenkreis.de 

Bürgerverein Degerlocher Frauenkreis

Hier schlägt das Herz des Degerlocher Frauenkreises.  Foto: Frauenkreis 

Küche & Co Stuttgart-Degerloch 
Löffelstraße 3 (Berolina-Haus)  
70597 Degerloch • Tel. 0711 72207300 
stuttgart-degerloch@ftu.kueche-co.eu 

Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Ankauf von Kameras und
Objektiven. Ich kaufe auch   

Sammlungen und Nachlässe.
amerasClassic-

Holger Pfab

Ich kaufe Ihre

Kamera

www.classic-cameras.de
holgerpfab@t-online.de 

0175 / 5937850  

Besuchen Sie mich freitags von 
13:00 bis 17:00  im Work-in.Shop
in Esslingen in der Küferstrasse 8.

Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister Herr Paarsch

Unsere Leistungen im Überblick:
●  Flachdachbau (Neubau & Sanierung) 
●  Flachdach, Wartung & Instandhaltung 
●  Balkone & Terrassen 
●  Spenglerarbeiten 
●  Steildachreparaturen

 Tel. 0176 7260 2030

Dach-, Wand- & Abdichtungstechnik GmbH

Ihr MeisterbetriebDach-, Wand- & Abdichtungstechnik GmbH

Ihr Meisterbetrieb
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Flyer für Spenden aufgelegt
Die Naturfreunde Heslach pla-
nen seit Langem, den Santiago-
de-Chile-Platz auf dem Haigst 
zu einem Erinnerungsort zu 
machen. Eine Skulptur auf der 
Aussichtsplattform soll an die 
Opfer der chilenischen Militär-
diktatur vor 53 Jahren erinnern. 

Die Voraussetzungen für das 
Vorhaben sind inzwischen 
geschaffen. Die beiden beauf-
tragten Künstler Wolfram Ise-
le und Joachim Sauter haben 
einen gemeinsamen Entwurf 
erarbeitet, der im Bezirksbeirat 
vorgestellt wurde und dort die 
Zustimmung der Bürgervertre-
ter als auch des Bezirksvorste-
hers Colyn Heinze fand. Auch 
die Anwohner und Anwohne-
rinnen aus dem Haigst begrüß-
ten bei einem Ortstermin vor 
einem Jahr den Ort für das 
Denkmal „Chile 1973“. Ein 
entsprechender Antrag wird 
von Bündnis 90/Die Grünen 
im Oktober im  Bezirksbeirat 
Degerloch eingebracht.
„Obwohl in Zeiten knapper 
Kassen trotz viel Wertschät-
zung für die Erinnerungsakti-
on kaum mehr mit städtischen 
Mitteln zu rechnen ist, soll das 
Projekt dennoch in absehbarer 
Zeit realisiert werden“, sagt Ini-
tiator Werner Schmidt von den 
Naturfreunden Heslach. Benö-

tigt werden rund 50.000 Euro, 
von denen die Naturfreunde 
Stuttgart und Heslach zusam-
men 10.000 Euro bereitstellen 
würden; der Rest von 40.000 
Euro muss über Spenden finan-
ziert werden.
Dafür wurde jetzt ein Spenden-
flyer aufgelegt, mit dem sich 
die Naturfreunde Heslach an 
alle wenden, die schon in den 
1970er-Jahren solidarisch mit 
den chilenischen Flüchtlingen 
waren und die sich heute für 
eine lebendige Erinnerungs-
kultur, für Demokratie und 
Menschenrechte engagieren. 
Gemeinsam soll ein Zeichen 
für Austausch, Dialog und Ver-
ständigung gesetzt werden und 
somit die Erinnerung mit Fra-

gen der Gegenwart verbinden. 
Da laut Schmidt Kleinspenden 
willkommen sind, aber nicht 
ausreichen, um so ein Projekt 
zu stemmen, wurde eine Vor-
anfrage zur Unterstützung an 
eine Stuttgarter Stiftung gerich-
tet. Mit dem Spendenaufruf 
beginnt die nächste Etappe auf 
dem Weg zu einem Denkmal, 
das Geschichte sichtbar machen 
und den Dialog über Grenzen 
hinweg fördern soll. Informatio-
nen zum Projekt auf der Home-
page www.heslach.naturfreun-
de-stuttgart.de (Petra Bail)
• Info: Konto der NaturFreunde 
in Heslach e.V., IBAN 
DE42 6005 0101 0002 9471 30 
(Stichwort: DenkMal Chile 
1973)

Die Aussichtsplattform soll ein Denkmal bekommen. Foto: Bail

Ausgezeichnet
» Waldhotel. Der Top-Tagungs-
hotelier 2026 kommt aus Deger-
loch: Jörg Grede, der Geschäfts-
führende Direktor des Waldho-
tels, hat die bundesweite Aus-
zeichnung von der Kooperation 
„TOP 250 Germany“ erhalten. 
Am Sonntag, 13. September, 
wurde Jörg Grede bei einem 
Branchentreff in Göttingen 
geehrt. Mit der Auszeichnung 
würdigt die Jury seine langjäh-
rige Expertise in der Tagungsho-
tellerie und sein Engagement für 
Qualität und Nachhaltigkeit. Es 
gelinge ihm, das Haus in einem 
anspruchsvollen Marktumfeld 
weiterhin erfolgreich zu positi-
onieren. Mit seinem Führungs-
verständnis stelle er die gemein-
same Leistung des Teams in den 
Mittelpunkt. 
Diesem Team dankte der Geehr-
te ebenso wie der Eigentümer-
familie Sorensen, die die kla-
re Philosophie des Waldhotels 
Stuttgart geprägt habe.  (aia)

In Degerloch hat in der Jahnstraße 4 die neue Physiotherapiepraxis „Monolith“ eröffnet
» Neueröffnung. Seit Montag, 3. 
August, gibt es in Degerloch an 
der Jahnstraße 4 die neue Pra-
xis für Physiotherapie namens 
„Monolith“. Mit der Eröffnung 
der Praxis hat sich der 31 Jahre 
alte Danny Glemser einen Traum 
erfüllt und sich selbstständig 
gemacht.
Zuvor hatte er acht Jahre lang 
als Physiotherapeut in Lud-
wigsburg gearbeitet. Nach sei-
ner Ausbildung zum Sport-und 
Gymnastik lehrer sattelte er noch 
eins drauf und absolvierte vor 
acht Jahren die Ausbildung zum 
Physiotherapeuten.
Derzeit arbeitet er noch allein, 
doch die Praxisräume sind mit 

mehr als 200 Quadratmetern 
und den fünf Behandlungsräu-
men so groß, dass er mittelfristig 
personell expandieren möchte.
Willkommen sind sowohl gesetz-
lich und privat versicherte Pati-

enten als auch Selbstzahler, denen 
Glemser die komplette Bandbrei-
te der modernen Physiotherapie 
anbietet, beispielsweise Kran-
kengymnastik, auch am Gerät, 
manuelle Therapie, CMD-The-

rapie, manuelle Lymphdraina-
ge (MLD) oder klassische Mas-
sagetherapien. Bei Bedarf macht 
Danny Glemser auch Hausbe-
suche. Eine Besonderheit sei-
nes Angebots ist die Dynami-
sche Extensionstherapie namens 
„SwingMED“, die darauf abzielt, 
bei Problemen mit den Band-
scheiben oder anderen Rücken-
problemen die Wirbelsäule zu 
entlasten und verspannte Mus-
kulatur zu lösen. Derzeit kann 
Glemser Neupatienten noch 
sehr schnell Termine anbieten, 
„oftmals noch innerhalb einer 
Woche“, wie er sagt.  (kai)
• Informationen: www.physio-
monolith.de

Jörg Grede Foto: pm

Der Physiotherapeut Danny Glemser macht auch Hausbesuche. Foto: Kaier
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Der Spendensammelverein „De-

gerloch hilft“ hat seit April mehr 

als 25.000 Euro für Privatpersonen 

und örtliche soziale Einrichtungen 

und Projekte gespendet.

Beim Festakt „Degerlocher Weih-

nachtshilfe 2025“ im März in der 

Alten Scheuer hat der Verein „De-

gerloch hilft“ einen Großteil der 

eingesammelten Spenden von 

113.058 Euro an zehn örtliche so-

ziale Einrichtungen verteilt. Aber 

eben nicht alles. „Wir wollen auch 

im Lauf eines Jahres für soziale 

Notfälle und für die Institutionen 

ein hilfreicher Ansprechpartner 

sein“, sagt Vorstandsmitglied 

Anna Leippe. So wurden für vier 

Mitbürger, die von Grundsiche-

rung leben, mehr als 2.500 Euro 

für eine Küchenzeile, eine Mat-

ratze, eine Lesebrille, Unterwä-

sche, eine Waschmaschine und 

medizinische Versorgungen zur 

Verfügung gestellt.

Der größte Betrag wurde fällig für 

einen Care Table, der im Mai im Lo-

thar-Christmann-Haus präsentiert 

wurde. Fast 9.000 Euro kostete 

der seniorenfreundliche Flachbild-

schirm, der in einem schwenkba-

ren und höhenverstellbaren Tisch 

eingelassen ist. Er bietet Bewoh-

nern und dem Betreuungsteam 

kreative und kommunikative An-

wendungsmöglichkeiten. Vieles 

ist möglich: Spiele, Übungen, Ge-

dächtnistraining, Weiterbildung, 

Gemüse schnippeln, Fahrradfahr-

ten durch eine bestimmte Stadt, 

Medienaufrufe oder aktuelles Ta-

gesgeschehen. Ob im Stehen oder 

im Bett, ob sitzend in der Gruppe 

– der bewegliche Flachbildschirm 

mit Fahrgestell kann universell 

eingesetzt werden. „Auf drei Eta-

gen in drei Wohnbereichen wird 

unser Team den Care Table in sein 

Betreuungsangebot aufnehmen“, 

sagt Mandy Uhle, Pflegedienstlei-

terin im Lothar-Christmann-Haus.

Die Freiwillige Feuerwehr Deger-

loch-Hoffeld kann sich aus den 

Spendengeldern einen Jugend-

löschanhänger zu Ausbildungs-

zwecken anschaffen. „Degerloch 

hilft“ stellte 3.000 Euro bereit, 

ferner wurde ein Teambuilding-

Zeltlager in Kempten unterstützt. 

3.000 Euro gingen auch an das Ju-

gendrotkreuz für Teambuilding, 

Materialbeschaffung, Kleidung 

und Ausstattung.

Das Garnisonsschützenhaus, des-

sen Sanierung aufgrund der Kos-

tensituation der Stadt verschoben 

wurde, durfte sich über einen Bea-

mer im Wert von 800 Euro freuen, 

die Filderschule über eine 480-Eu-

ro-Spende für ihre Bühnentechnik 

für ein Musical und Chorauftritte 

in Form von Beleuchtung und Ka-

belmaterial. Die Mobile Jugend-

arbeit Degerloch freute sich über 

eine Unterstützung in Höhe von 

400 Euro für einen Ausflug nach 

Tripsdrill genauso wie der Mon-

tessori-Kindergarten über einen 

Zuschuss von 2.000 Euro für einen 

Rutschenturm, und die Siedlerge-

meinschaft Hoffeld über 700 Euro 

für zwei Kühlschränke .

„Wir freuen uns, dass wir in den 

vergangenen Monaten einigen 

Privatpersonen und mehreren 

wichtigen Einrichtungen unseres 

Stadtbezirks hilfreich zur Seite 

stehen konnten“, sagt Vorstands-

mitglied Frank Althoff. Das Spen-

denkonto von „Degerloch hilft“ 

lautet: BW-Bank, IBAN: DE 20 

6005 0101 0405 1141 82. Bis 300 

Euro gilt der Überweisungsträger 

als Spendenbescheinigung, ab 

300 Euro gibt es eine Spendenbe-

scheinigung des Vereins „Deger-

loch hilft“. (red/pst)

Ganzjährige Hilfe

Multifunktionsbildschirm für das Lothar-Christmann-Haus Foto: Verein

LEBEN IM ALTER
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

Trinken nicht vergessen
Im Sommer fällt das Trinken meist leichter als im Herbst oder Win-
ter. Doch auch an kühlen Tagen benötigt der Körper ausreichend 
Flüssigkeit. Gerade ältere Menschen verspüren oft weniger Durst 
und nehmen deshalb unbewusst zu wenig zu sich. Das kann Kon-
zentration, Kreislauf und Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. Als 
Orientierung gelten etwa 1,5 Liter Flüssigkeit täglich, sofern kei-
ne ärztlichen Gründe dagegen sprechen. Wasser, ungesüßte Tees 
oder verdünnte Fruchtsäfte eignen sich besonders gut. Hilfreich 
können feste Trinkzeiten oder eine gut sichtbare Kara� e auf dem 
Esstisch sein. Wer regelmäßig und ausreichend trinkt, unterstützt 
den Kreislauf und bleibt auch in der kalten Jahreszeit leistungsfä-
higer. (Forum Trinkwasser e.V./red)

Dehydration: Wenn es dem Körper an Wasser mangelt
www.nussbaum.de/go/themenartikel2157

Stolperfallen vermeiden
Mit den kürzeren Tagen und nassem Laub steigt im Herbst die 
Rutsch- und Sturzgefahr. Besonders ältere Menschen sollten 
deshalb auf gut sitzende Schuhe mit rutschfester Sohle achten 
und Gehwege aufmerksam wählen. Auch zu Hause lohnt sich ein 
Sicherheitscheck: Lose Teppiche, Kabel oder schlecht beleuchte-
te Flure erhöhen das Unfallrisiko. Wer regelmäßig das Gleichge-
wicht trainiert und seine Wohnung altersgerecht gestaltet, kann 
Stürzen wirksam vorbeugen. Hilfsmittel wie Handläufe, Haltegrif-
fe oder rutschhemmende Matten können zusätzliche Sicherheit 
geben. Auch regelmäßige Bewegung stärkt Muskulatur und Ko-
ordination und trägt dazu bei, im Alltag sicherer unterwegs zu 
sein. Schon kleine Maßnahmen sorgen dafür, dass Mobilität und 
Selbstständigkeit möglichst lange erhalten bleiben. (ZQP/red)

Gefährlichen Stürzen im Alter vorbeugen
www.nussbaum.de/go/themenartikel2530

Foto: SilviaJansen/E+

  

Bring- und Abholservice Ü66
Wichtiger Hinweis! Trotz steigender Benzinpreise bleibt unser 
Service-Preis für Sie niedrig. Wir bieten weiterhin Fahrten zu 
einem erschwinglichen Preis an, z.B. Gottesdienst, Einkauf, Fri-
seur, Arzt, ab 15 €.

Tel.: 0151 42848212, 0179 6918613
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Wo jetzt der Besen hängt

Die Besensaison in Degerloch 
hat begonnen. Den Auftakt 
machte die Besenwirtschaft 
Gohl bei d’r Elsbeth.  

Bis Samstag, 7. November, 
außer an Sonn- und Feier-
tagen, serviert Elsbeth Koch 
in den Räumen in der Epple-

straße 54 von 11 bis 23 Uhr 
typisch schwäbische Haus-
mannskost und selbstverständ-
lich ihren legendären Kartoffel-
salat. Der Landwein aus dem 
Fass kommt vom Scharrenberg  
(www.beiderelsbeth.de).
In der Besenwirtschaft Michel’s 
Gauder Besen in der Meister-

singerstraße 23 auf dem Haigst 
ist der Start am Mittwoch, 21. 
Oktober. Es gibt deftige Kost 
und selbst gekelterten Wein vom 
Scharrenberg, von Mittwoch bis 
Freitag ab 16 Uhr, samstags ab 
15 Uhr und sonntags ab 11 Uhr. 
Speise- und Getränkekarten sind 
auf Instagram unter Michel’s 
Gauder Besen zu finden.
Und last but not least öffnen 
Mara und Eberhard Gohl ihren 
Der Besen am Mittwoch, 11. 
November. In der Leinfeldener 
Straße 35 dürfen sich die Gäste 
von Montag bis Samstag ab 17 
Uhr auf hausgemachte schwä-
bische Spezialitäten, Wein vom 
Scharrenberg und gemütliche 
Atmosphäre freuen (www.der-
besen.de).  (Petra Bail)

Elsbeth Koch in ihrer Besenwirtschaft Foto: Bail

„Du fehlst mir“
» Hospiz St. Martin. Sechs- bis 
elfjährige Kinder, die das Ster-
ben und den Tod eines naheste-
henden Menschen erlebt haben, 
sind zu dieser geschlossenen 
Trauergruppe eingeladen, die 
sich sechs Mal, jeweils sonntags 
von 10 bis 13 Uhr, trifft. Sie bie-
tet Kindern Raum, im kreativen 
Tun die Trauer zu teilen und 
sich auf ihre Art und mit ihren 
Möglichkeiten mit Sterben und 
Tod auseinanderzusetzen. Die 
Leitung haben die Kinder- und 
Jugendtrauerbegleiterinnen 
Katrin Beutenmüller und Romy 
Rinder- Beisenwenger. Material-
spenden sind willkommen. Auf-
takt ist am 18. Oktober. (pb)
• Info: Anmeldung zum Vor-
gespräch der Eltern an kinder.
jugend@hospiz- st- martin.de, 
0711/652 07 62

Goldene Zwischenwelten in den mystischen Arbeiten von Floren Tina Gekeler
» Degerloch. Die Galerie Nor-
bert Nieser präsentiert „Inspira-
tions from a changing world Part 
4“ mit Arbeiten der Reutlinger 
Künstlerin Floren Tina Gekeler. 
Vernissage ist am Samstag, 10. 
Oktober, um 20 Uhr. Gezeigt 
werden großformatige Leinwän-
de, in denen Reiseerfahrungen, 
Erinnerungen, Mythen und Fan-
tasie aufeinanderstoßen.
Gold spielt dabei eine beson-
dere Rolle. Die Arbeiten haben 
etwas Sinnliches, manchmal 

auch etwas Geheimnisvolles. 
Ihre künstlerische Reise hat Flo-
ren Tina Gekeler nach Myan-
mar und Vietnam, Asien, Süd-
amerika, Nordafrika und Italien 
geführt und Eindrücke hinter-
lassen, die in ihren Bildern wei-
terleben. Sie übersetzt Erlebtes 
in eine eigene Bildsprache. Eine 
Landschaft wird zur Erinne-
rung, eine Begegnung zu einer 
Figur, ein fremdes Detail taucht 
verändert an anderer Stelle wie-
der auf. Mischwesen aus der 

griechischen Mythologie ste-
hen Pate für Figuren zwischen 
Mensch und Tier. Tierköpfe 
treffen auf Frauenkörper, orga-
nische Formen auf filigrane, fast 
spitzenartige Strukturen.
Acrylfarben, Pigmente und 
unterschiedliche Materialien 
werden Schicht für Schicht auf-
getragen, bearbeitet und wieder 
verändert. Manches wird ver-
deckt, anderes kommt später 
erneut zum Vorschein. 
Gekeler verbindet persönliche 
Erfahrungen mit Farbe, Struk-
tur und Symbolik. Ihre Bilder 
sind kraftvoll, aber nicht plaka-
tiv, farbig, ohne gefällig zu wer-
den. Der erste Blick gehört der 
Farbe, der zweite den Formen. 
Und vielleicht beginnt da das 
eigentliche Sehen. (Petra Bail)
• Info: Bis Samstag, 31. Oktober, 
freitags von 16 bis 18 Uhr, sams-
tags von 10 bis 12 Uhr; 
www.galerie-nieser.de

Kinder in Trauer Foto: Getty Images

Galerist Norbert Nieser und Künstlerin Floren Tina Gekeler Foto: Bail

Qualifizierungskurs bereitet auf Hospiz- und Sterbebegleitung vor
» Hospiz St. Martin. Das Hos-
piz St. Martin in Degerloch 
sucht Menschen, die ehrenamt-
lich schwerkranke und sterben-
de Menschen auf ihrem Weg 
begleiten möchten. Ein Qua-
lifizierungskurs, der im neu-
en Jahr beginnt und 120 Stun-

den umfasst, bereitet Interes-
sierte auf diese anspruchsvolle 
Tätigkeit vor. Gesucht werden 
Menschen, die sich den The-
men Abschied, Sterben, Tod und 
Trauer offen nähern können. 
Für Interessierte findet dazu im 
Hospiz St. Martin in der Jahn-

straße 44–46 am Dienstag, 6. 
Oktober, von 18 bis 18.30 Uhr, 
ein Informationsabend statt. Um 
Anmeldung wird gebeten: tele-
fonisch unter 0711/65  29  07-0 
oder per E-Mail an hospiz@hos-
piz-st-martin.de (kai)
• Info: www.hospiz-st-martin.de

Reset im Schwarzwald
» Degerloch. Für Sinan Ayaydin 
von der Heilpraxis für Osteopa-
thie in der Hoffeldstraße 64 steht 
das Wohbefinden seiner Patien-
ten klar im Vordergrund. Neben 
osteopathischen Behandlungen 
und einer sportmedizinischen 
Begleitung bietet der Heilprak-
tiker für Osteopathie jetzt ein 
sogenanntes „3 Ebenen Reset“ im 
Schwarzwald an. Durch die Kom-
bination aus Osteopathie, Syste-
mischer Therapie, Bewegungs- 
und Regulationsarbeit sowie all-
tagstauglicher Integration soll ein 
strukturierter Resetprozess ablau-
fen. Das Angebot findet vom 1. bis 
zum 6. November im Schwarz-
wald statt. Vor Ort kümmern sich 
neben Ayaydin die Systemische 
Beraterin und Therapeutin Melis 
Pinar und der Fitnesstrainer und 
Yogalehrer Sonny Bedenik um die 
Teilnehmer.  (kai)
• Info: Anmeldung unter 
info@osteopathie-ayaydin.de



DAS IST LOS  15

Von Pilzen, Holz und Märchen
Pilze haben nicht nur eine wich-
tige ökologische Funktion, man-
che von ihnen schmecken auch 
lecker. Am Samstag und Sonn-
tag, 3. und 4. Oktober, gibt es in 
Degerloch eine Ausstellung. 

Samstags hat die große Pilz-
ausstellung im Haus des Wal-
des am Königsträßle 74 von 13 
bis 18 Uhr geöffnet und sonn-
tags von 10 bis 17 Uhr. Während 
dieser Zeiten können Besuche-
rinnen und Besucher die unvor-
stellbare Farben- und Formen-
vielfalt frisch gesammelter Pilze 
direkt erleben. In dieser einzig-
artigen Ausstellung können vor 
allem auch Kinder gemeinsam 
mit ihren Familien faszinieren-
de, teils giftige Pilzarten entde-
cken – und darüber hinaus die 
köstlichsten Speisepilze ken-
nenlernen. Wusstest du, dass 
Pilze zu den größten Lebewesen 
der Erde gehören? Vor Ort ste-
hen als Gesprächspartner erfah-
rene Pilzexperten der Stuttgar-
ter Pilzfreunde zur Seite.

Die Pilzausstellung ist aber 
nicht die einzige Veranstal-
tung, zu der das Haus des Wal-
des in den nächsten beiden 
Wochen einlädt. Am Mitt-
woch, 7. Oktober, heißt es von 
14.30 bis 17 Uhr „Basteln in der 
Holzwerkstatt“. Anmeldungen 
dafür werden noch bis Mon-
tag, 29. September, entgegen-
genommen. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 16 Euro pro Per-
son, das Material wird zur Ver-
fügung gestellt. Das Angebot 
richtet sich an Kinder im Alter 
von acht bis 16 Jahre, die gerne 
einmal mit Holz werkeln oder 
es zumindest einmal gerne aus-
probieren möchten.

| Geschichten und 
Märchen verzaubern 
nicht nur Kinder

Am Sonntag, 27. September, 
dreht sich im Haus des Wal-
des alles um Märchen. Erzähle-
rinnen und Erzähler des Stutt-
garter Märchenkreises laden 

bereits zum zwölften Mal Kin-
der und ihre Eltern dazu ein, 
sich von frei erzählten Märchen 
und Geschichten verzaubern 
zu lassen – dazu gibt es Kaffee 
und Kuchen. Bei gutem Wetter 
werden die Märchen rund um 
das Haus des Waldes im Frei-
en erzählt, bei Regen gemütlich 
drinnen. Für Kinder ab drei Jah-
ren gibt es eine eigene Erzählsta-

tion. Beginn ist um 11 Uhr, um 
11.30 Uhr, um 13 und um 13.30 
Uhr sowie um 15 und um 15.30 
Uhr. Das Angebot ist kostenlos, 
um eine Spende für den Stuttgar-
ter Märchenkreis wird gebeten.

| Der Wald als 
Kraftquelle und 
Impulsgeber

Bei dem Waldspaziergang mit 
Tine Kiefl und Stefan Rösler am 
Sonntag, 27. September, kön-
nen Naturfreunde den Wald 
von 15 bis 18 Uhr als Ökosys-
tem, Kraftquelle und Impulsge-
ber sinnlich erleben. Gleichzei-
tig geht es darum, den Wald als 
Vorbild für nachhaltiges Wirt-
schaften zu verstehen. Teilneh-
merinnen und Teilnehmer soll-
ten eine dem Wetter angepass-
te Kleidung und feste Schuhe 
mitbringen. Das Angebot ist 
kostenlos um eine Spende wird 
gebeten. (Andreas Kaier)
• Info: Das Programm gibt‘s auf 
https://hausdeswaldes.forstbw.de

Giftig oder eßbar? Foto: Kaier

Auf Schusters Rappen von Bebenhausen zum Schloß Hohenentringen
» Frauenkreis Degerloch. 
Am Mittwoch, 30. September, 
schnürt der Degerlocher Frau-
enkreis wieder einmal die Wan-
derschuhe. Im Schönbuch geht 
es von Bebenhausen zum Schloß 
Hohenentringen. Treffpunkt 
zur knapp zehn Kilometer lan-
gen Schönbuchwanderung – es 
müssen insgesamt 130 Höhen-
meter bewältigt werden - ist um 
10 Uhr am Helene Pfleiderer-
Haus in der Große Falterstraße 

6. Die Teilnahmegebühr beträgt 
drei Euro. 
Auf dem Ausflugsprogramm 
steht ein kleiner Rundgang 
durch das Klosterdorf Entrin-
gen. Danach geht es hinauf zu 
einem Aussichtspunkt, wo bei 
einem Vesper gemeinsam ein 
herrlicher Ausblick genossen 
wird. Danach wird weiter bis 
zum Bogentor und nach Hohen-
entringen gewandert. Dort ist 
eine Einkehr möglich, bevor es 

auf schmalem Weg hin-
unter zur Ammertalbahn 
nach Entringen und wie-
der nach Hause geht. Wer 
mitwandern möchte, soll-
te ein Getränk und ein 
Vesper in seinen Rucksack 
packen. 
Die Schönbuchwanderung 
ist aber nicht die einzige 
Veranstaltung, zu der der 
Degerlocher Frauenkreis 
in der nächsten Zeit ein-
lädt. Bereits am Samstag, 
26. September, findet im 

Helene Pfleiderer-Haus von 10 
bis 13 Uhr ein Kindersachenba-
sar statt. Verkauft werden Baby- 
und Kinderkleidung sowie gut 
erhaltenen Spielsachen. Am 
Kuchenstand gibt es selbstgeba-
ckene Kuchen - auch zum Mit-
nehmen - Brezeln, Kaffee und 
kalte Getränke. Der Erlös des 
Basars kommt dem gemeinnüt-
zigen Bürgerverein zugute.
Am Donnerstag, 8. Oktober, 
öffnet dann die Boutique Hele-
ne in der Alten Scheuer Deger-
loch wieder ihre Pforten. Von 18 
bis 21 Uhr findet dort an diesem 
Abend der zweite Flohmarkt 
des Frauenkreises von und für 
Frauen statt. Zum Shoppen ein-
geladen sind alle Mädels, Mut-
tis, Omis, Tanten, Nachbarin-
nen und Freundinnen. So kann 
ausgedienter Kleidung ein zwei-
tes Leben eingehaucht werden. 
Zudem warten eine Bar und 
kleine Häppchen auf die Besu-
cherinnen. (kai)
• Info: degerlocherfrauenkreis.de

Muschel weist den Weg
» Schäbischer Albverein. Eine 
Wanderung auf dem Jakobsweg 
steht am Sonntag, 26. September, 
auf dem Programm der Deger-
locher Ortsgruppe im Schwäbi-
schen Albverein. Treffpunkt ist 
um 8.45 Uhr an der Stadtbahn 
Haltestelle Degerloch vor der 
Wandertafel. Von dort aus geht es 
mit der Bahn über den Stuttgar-
ter Hauptbahnhof nach Plochin-
gen von wo aus die Wanderung 
nach Reudern startet. Von dort 
aus geht es um 15.10 Uhr mit dem 
Bus zum Busbahnhof Nürtingen, 
wo im Schlachthof die Schlussein-
kehr geplant ist. 
Danach ist die Rückfahrt mit dem 
Bus der Linie 74 zurück nach 
Degerloch geplant. Die reine 
Gehzeit für die etwa 13 Kilome-
ter lange Wanderung beträgt zir-
ka vier Stunden, wobei insgesamt 
80 Höhenmeter bewältigt wer-
den müssen. Es wird empfohlen, 
gutes Schuhwerk, Stöcke, Geträn-
ke, Regenkleidung und ein Ruck-
sackvesper mitzunehmen. (kai) Wandern ist gesund. Foto: Kaier
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Was der Krieg macht
In der Himmelfahrtskirche 
Schönberg ist eine Ausstellung 
mit Arbeiten des renommier-
ten Fotojournalisten Till May-
er zu sehen.

„Wenn die Kameras der Kolle-
gen aus den Krisen- und Kriegs-
gebieten abziehen, dann komm 
ich“, sagt Till Mayer. Der viel-
fach ausgezeichnete Fotojour-
nalist, dessen Reportagen auch 
bei Spiegel-Online und den bei-
den großen Stuttgarter Tages-
zeitungen erscheinen, zeigt, 
dass der Krieg nicht vorbei ist, 
wenn die Waffen schweigen. Er 
zeigt den Menschen hinter den 
nüchternen Kriegszahlen.
In der Ausstellung „erschüt-
tert“ erzählen zwölf Menschen, 
was Krieg bedeutet. Da ist die 
zwölfjährige Shahed, die im Irak 
Mutter und Bruder verliert. Und 
ihr rechtes Bein, als eine Bom-
be explodiert. Oder die betag-
te Valentina, die nahe der Front 
in der Ost-Ukraine bei Beschuss 
immer wieder in einem Gemüse-
keller Schutz suchen muss. Fast 
nur noch alte Menschen leben 
in ihrem Dorf wenige Kilome-
ter hinter dem Schützengraben. 

Ein Bauer aus dem Kongo über-
lebt schwer versehrt einen Gra-
nateinschlag. Jedoch nicht seine 
Frau und seine Kinder.
In bewegenden Fotografien und 
persönlichen Berichten macht 
Mayer sichtbar, welche Folgen 
bewaffnete Konflikte für Zivi-
listinnen und Zivilisten weltweit 
haben. Die Explosionen von 
Bomben und Granaten erschüt-
tern ein Leben lang. Weil Bei-
ne und Arme nicht nachwach-
sen können, geliebte Menschen 
nicht wiederkehren. Und weil 
es Menschen mit Behinderun-

gen in Krisengebieten beson-
ders schwer haben, ein Leben 
in Würde zu führen. Die von 
Till Mayer zusammen mit Han-
dicap International kuratierte 
Ausstellung zeigt nicht nur Leid 
und Verlust, sondern auch Mut, 
Hoffnung und den Kampf um 
Würde und Teilhabe.  (pb/red)
• Öffnungszeiten: Sonntag, 27. 
September, Sonntag, 4., und 
Samstag, 10. Oktober, jeweils 
von 14 bis 18 Uhr und für Grup-
pen nach Vereinbarung. Finis-
sage ist am Donnerstag, 15. 
Oktober, um 19.30 Uhr.

Der Fotojournalist Till Mayer bei einem Einsatz Foto: Till Mayer

Kanalbauarbeiten
» Hohenheim. In Hohenheim 
entsteht ein neuer Kanal, der 
künftig das bestehende Kanal-
netz entlasten soll. Gebaut wird 
unterirdisch in der Filderhaupt-
straße zwischen Osumstraße 
und Garbenstraße, ohne offenen 
Graben. Dafür werden drei Bau-
gruben in der Filderhauptstraße 
benötigt und eingerichtet.
Während der Arbeiten ist 
die Osumstraße im unteren 
Bereich an der Filderhauptstra-
ße gesperrt und von der Steck-
feldstraße aus nur als Sackgas-
se erreichbar. Auch der Verkehr 
rund um den Kreisverkehr Gar-
benstraße wird umgeleitet: Autos 
fahren über die Paracelsusstraße, 
der Schwerlastverkehr über Wel-
fenstraße und Mittlere Filder-
straße. Busse nach Plieningen 
nehmen die Route über Paracel-
susstraße und Windhalmweg. 
Die Bushaltestelle „Plieningen 
Garbe“ wird verlegt. Die Arbei-
ten sollen bis Ende Januar 2027 
abgeschlossen sein. (pb)

Neues Redaktionsteam für das hausinterne Mitteilungsblatt im Asemwald
» Asemwald. Asemwald intern 
wird ab dem nächsten Heft 
(geplant für November) von 
einem neuen Team herausge-
geben: Daniela Böhm, Joachim 
Letsch, Barbara Narr, Werner 
Pohl und Wulfhild Reich werden 
das hausinterne Mitteilungsblatt 
mit Beiträgen füllen. Mit Asem-
wald intern besitzt die Wohn-
stadt eine der ältesten kontinu-
ierlich herausgegebenen Stadt-

teilzeitschriften Deutschlands, 
die 1972 erstmals erschienen 
ist. Das Team freut sich darauf, 
die Hauszeitschrift fortzuführen 
und weiterzuentwickeln.
Etwas Besonderes sind die 
monatlichen Architekturfüh-
rungen im Asemwald von April 
bis einschließlich Oktober jeden 
ersten Samstag im Monat um 16 
Uhr. Start ist am südlichen Ende 
der Fußgängerbrücke, Dauer 

etwa eineinhalb Stunden. Eine 
Anmeldung für die kostenlose 
Führung ist nicht erforderlich. 
Am Samstag, 3. Oktober, gibt es 
die letzte Möglichkeit für die-
ses Jahr.
Wer neugierig ist, wie eine 
besonders schöne Wohnung im 
Asemwald von innen aussieht, 
kann sich in der ARD Media-
thek unter ARD Room Tour 
Asemwald umsehen. (pb)

Spielsachen für Kinder Foto: Bail

Kindersachenbasar
» Möhringen. Die Elternini-
tiative des Königin-Charlotte-
Gymnasiums organisiert einen 
sortierten Kinder- und Jugend-
sachenbasar mit Kaffee- und 
Kuchenverkauf am Samstag, 10. 
Oktober, von 14 bis 16 Uhr, in 
der Sigmaringer Straße 85. (pb)

Ein Gebäude der Wohnstadt Asemwald Foto: Bail Das Redaktionsteam Foto: privat

Ins Kino gehen
» Dürrlewang. Das Stadtteil-
kino präsentiert am Donners-
tag, 15. Oktober, 19.30 Uhr, den 
Film „Das Flüstern der Wälder“ 
mit beeindruckenden Naturbil-
dern in der AWO-Begegnungs-
stätte, Osterbronnstraße 64B. 
Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind willkommen. Für Snacks 
und Getränke ist gesorgt. (pb)
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Die richtige Farbe schützt zuverlässig die Außenwand
Die Fassade ist Schutzschild und Klimaregler: Risse, Feuchte, Algen und Schmutz gefährden Optik und Putz. Mit guter 
Vorbereitung, Grundierung und witterungsfester, di� usionso� ener Farbe bleibt sie lange intakt. Ein Pro� -Check hilft.

Die Fassade ist mehr als die Vi-
sitenkarte des Hauses: Sie hält 
Wind, Regen, Frost und Som-
merhitze stand, schützt die 
Bausubstanz und beein� usst 
nebenbei auch das Wohnkli-
ma. Wenn die Außenhaut ris-
sig wird, Wasser eindringt oder 
sich Algen und Schmutz fest-
setzen, leidet nicht nur die Op-
tik - auch Putz und Mauerwerk 
können langfristig Schaden 
nehmen. Deshalb empfehlen 
Fachleute, die Fassade etwa 
alle zehn Jahre zu prüfen und 
bei Bedarf neu zu streichen.

Wichtige Vorarbeiten
Ein dauerhafter Anstrich be-
ginnt nicht mit der Farbrolle, 
sondern mit einem tragfähi-
gen Untergrund. Lose Altan-
striche, Staub, Ausblühungen 
und Bewuchs müssen vollstän-
dig entfernt werden, schad-

hafte Putzstellen werden aus-
gebessert. Ebenso wichtig ist 
der Saugtest: Zieht die Wand 
stark, braucht sie eine pas-
sende Grundierung, damit die 
Farbe gleichmäßig haftet und 
nicht � eckig auftrocknet. Erst 
wenn der Untergrund sauber, 
fest und ausreichend trocken 
ist, entsteht eine Beschich-
tung, die wirklich schützt.

Passende Farbe
Bei der Produktauswahl zäh-
len nicht nur Farbton und 
Glanzgrad, sondern vor allem 
technische Eigenschaften. 
Eine gute Fassadenfarbe soll-
te witterungsbeständig sein, 
UV-Strahlung standhalten 
und zugleich di� usionsfähig 
bleiben - also Feuchtigkeit aus 
dem Mauerwerk nach außen 
abgeben können. In feuch-
ten Mikrolagen, etwa bei viel 

Schatten, Bäumen oder in 
Gewässernähe, lohnt sich zu-
sätzlich ein Konzept gegen 
lang anhaltende Ober� ächen-
feuchte. Moderne Systeme 
setzen dabei zunehmend auf 
physikalische Wirkprinzipien, 
die unerwünschten Bewuchs 
erschweren, ohne die Wand 
„dicht“ zu machen. 

Kräftige Töne
Mutige Farben wirken ein-
drucksvoll - sind aber beson-
ders gefordert. UV-Licht kann 
Pigmente ausbleichen, und 
dunkle Töne heizen sich stark 
auf: Die Ober� äche dehnt sich 
aus, Spannungen entstehen, 
feine Risse und vorzeitiges Al-
tern werden wahrscheinlicher. 
Spezielle Fassadenbeschich-
tungen mit hoher Lichtstabili-
tät und wärmere� ektieren-
den Bestandteilen helfen, die 

Ober� ächentemperatur zu be-
grenzen und die Farbbrillanz 
länger zu erhalten. 

Clevere Oberflächen
Wer dauerhaft ein gep� eg-
tes Erscheinungsbild möchte, 
kann auf Beschichtungen mit 
Abperle� ekt oder selbstreini-
genden Eigenschaften setzen: 
Organische Verschmutzun-
gen werden durch Licht und 
Wetter schneller abgebaut, 
Regen kann Partikel leichter 
abspülen. Am sichersten ge-
lingt die Planung, wenn ein 
Malerbetrieb hinzugezogen 
wird: Pro� s beurteilen Unter-
grund, Mikrolage,  passenden 
Systemaufbau und empfehlen 
eine Lösung, die Optik, Schutz 
und Dauerhaftigkeit vereint. 
Eine fachliche Beratung spart 
häu� g Zeit und Kosten. (djd/
red)

  Kaum etwas verändert die Wirkung 
der Wohnung bessser als ein frischer 
Anstrich der Zimmer. Mehr dazu unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/wandfarbe/
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Mit dem Holzofen 
durch den Winter
Bei der Wärmewende steht oft der Klimaschutz im Mittel-
punkt. Viele Menschen fragen jedoch zunehmend nach 
Versorgungssicherheit: Was passiert bei einem Stromaus-
fall, wie stark schwanken Preise, wie abhängig ist man von 
Importen? Damit rückt eine weitere Frage in den Vorder-
grund: Wie sicher und bezahlbar bleibt die Wärmeversor-
gung in den kommenden Jahren? Eine Option ist: Heizen 
mit Holz.
Nahezu alle modernen Heizsysteme benötigen Strom, 
etwa für Steuerungen, Pumpen oder Regeltechnik. Fällt 
der Strom aus, können Wärmepumpen sowie Gas- und 
Öl-Heizungen zeitweise stillstehen. Gleichzeitig erhöhen 
CO2-Kosten, volatile Märkte und fragile Lieferketten die 
Unsicherheit. 
Moderne Öfen und Kaminanlagen verbinden diese Ro-
bustheit mit e�  zienter Verbrennungstechnik und deutlich 
geringeren Emissionen als ältere Geräte. Beim Verbrennen 
wird zudem nur so viel CO2 freigesetzt, wie der Baum zu-
vor gebunden hat. Je nach Bauart kann ein Ofen einzelne 
Räume beheizen, die Zentralheizung entlasten oder in ein 
hybrides Konzept integriert werden. Welche Lösung zum 
Gebäude, Wärmebedarf und Wohnstil passt, sollte fach-
kundig geplant werden. Richtig ausgelegt scha� t Holzfeu-
er nicht nur eine Reserve für Ausnahmesituationen, son-
dern auch behagliche Wärme an kalten Tagen. (djd/red)

Heizen mit Holz nach Austausch von alter Heizung
www.nussbaum.de/go/themenartikel1960

Foto: isayildiz/E+/Getty Images Plus
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Blumenzwiebeln im Herbst richtig einp� anzen
Wenn die Tage kürzer werden, beginnt die ideale P� anzzeit für Blumenzwiebeln. Mit der richtigen Qualität, lockerem 
Boden und etwas Winterschutz entstehen im Frühling dichte Teppiche mit vielen Farben - im Beet wie im Kübel.

Der Herbst ist angekommen 
und damit auch die beste 
Zeit, um Blumenzwiebeln zu 
p� anzen. Sie sind bei vielen 
P� anzenfreunden beliebt. Die 
noch vergleichsweise warmen 
Temperaturen unterstützen 
die Wurzelbildung, sodass im 
Frühjahr ein kräftiger Austrieb 
möglich wird. Gep� anzt wird 
grundsätzlich nur bei frost-
freiem Wetter. Tritt kurzzeitig 
stärkerer Frost auf, lassen sich 
emp� ndlichere Zwiebeln vor-
übergehend kühl, trocken und 
frostfrei lagern und später bei 
stabiler Witterung setzen.

Auswahl und Qualität
Für Frühblüher wie Schnee-
glöckchen, Winterlinge oder 
Krokusse ist die P� anzphase 
jetzt ideal; auch Tulpen, Nar-
zissen, Hyazinthen und Lilien 
sollten vor dem ersten anhal-

tenden Frost in den Boden. 
Neben Farbe und Blütezeit 
zählt vor allem die Qualität: 
Blumenzwiebeln müssen tro-
cken, druckfest und glatt sein 
sowie frei von Schimmel und 
Verletzungen. Austriebe zum 
Kaufzeitpunkt deuten auf un-
günstige Lagerung hin und 
mindern oft die Vitalität. Grö-
ßere, feste Zwiebeln bringen 
in vielen Fällen kräftigere Stie-
le und eindrucksvollere Blüten 
hervor. 

Bodenvorbereitung
Die meisten Zwiebelgewäch-
se bevorzugen sonnige bis 
halbschattige Plätze. Entschei-
dend ist ein gut durchlässiger 
Boden, denn Staunässe führt 
schnell zu Fäulnis. Das Beet 
wird spatentief gelockert, 
von Wurzelunkräutern befreit 
und strukturell verbessert. In 

schweren, lehmigen Böden 
erhöhen Sand oder Splitt die 
Luft- und Wasserführung. 

Kompost
Reifer Kompost unterstützt die 
Bodenaktivität, liefert Nähr-
sto� e und fördert eine sta-
bile, humose Krümelstruktur 
- beste Voraussetzungen für 
zügiges Einwurzeln. Auf sehr 
verdichteten Flächen verbes-
sert tiefes Lockern die Drai-
nage dauerhaft. In Bereichen 
mit hoher Winterfeuchte kann 
eine zusätzliche Drainage-
schicht sinnvoll sein. Frischer 
Mist oder stark sticksto� be-
tonte Düngung im Herbst ist 
zu vermeiden, da dies die Fäul-
nisanfälligkeit erhöhen kann. 

Richtig setzen
Beim P� anzen gilt die Faust-
regel: P� anztiefe etwa doppelt 

so tief wie die Zwiebel hoch 
ist. Die Zwiebel kommt mit 
der Spitze nach oben in das 
P� anzloch, anschließend wird 
die Erde aufgefüllt und leicht 
angedrückt. Abstände von 
etwa drei bis fünf Zentimetern 
bei kleinen und rund acht Zen-
timetern bei größeren Zwie-
beln sind gängig; für dichte 
Blütenbilder können einzelne 
Arten enger gesetzt werden. 
Kräftiges Angießen der Blu-
menzwiebeln sorgt für guten 
Bodenschluss, eine lockere 
Mulchschicht aus Laub oder 
Kompost schützt vor Frost und 
Austrocknung. Für die pas-
sende Sortenwahl, stimmige 
Kombinationen und standort-
gerechte Lösungen emp� ehlt 
sich eine Beratung im Garten-
center oder beim Gärtner be-
ziehungsweise Fachhändler. 
(IVA/red)

  Viele weitere Infos und Tipps rund um 
insektenfreundliche Blumenzwiebeln 
und deren P� anzung � nden Sie unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/blumenzwiebeln/
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Anruf genügt! - Wir kommen sofort!

Reparatur-Service
Wir reparieren Rollläden, Markisen (auch Tucherneuerungen)
und Jalousien schnell und fachgerecht.

A7

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

l Rollläden
l Markisen
l Jalousien

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Sicher mit dem Häcksler arbeiten
Wenn Hecken, Sträucher und Stauden im Spätsommer 
explodieren, bleibt ein Berg Schnittgut zurück. Statt ihn 
mühsam abzutransportieren, macht der Häcksler daraus 
im Nu feinen Mulch oder kompostierbares Material - per-
fekt, um Beete vor Austrocknung zu schützen und den 
Boden aufzuwerten. Damit aus Tempo kein Risiko wird, 
zählt Vorbereitung: fester Stand auf ebenem Untergrund, 
Schutzvorrichtungen geschlossen. Dazu gehören robus-
te Handschuhe, feste Schuhe, Schutzbrille und bei lauten 
Geräten Gehörschutz; Kleidung eng anliegend und lange 
Haare gebunden. Die wichtigste Regel lautet: Hände weg 
vom Einfülltrichter. Nur Äste bis zur angegebenen Stärke 
zuführen und Überlastung vermeiden. Blockiert etwas, gilt: 
ausschalten, Stecker ziehen, erst dann mit einem langen 
Holz lösen. Nach dem Einsatz kurz reinigen - so bleibt die 
Leistung top. Umfangreiche Schnittarbeiten sind vielerorts 
nur von Oktober bis Februar erlaubt. (TÜV-Verband/red)

Grünschnitt mit dem Häcksler sicher entsorgen – 
so klappt‘s

www.nussbaum.de/go/themenartikel4239

  

Richtige Gehölze für den Garten
Lange Trockenphasen, intensive Sonneneinstrahlung und 
häu� gere Hitzewellen stellen Gärten vor neue Herausfor-
derungen. Wer neu p� anzt oder umgestaltet, sollte daher 
nicht nur nach Optik entscheiden, sondern Standort, Bo-
den und die Klimatauglichkeit der P� anzen mitdenken. Vor 
allem Bäume und Sträucher bilden das dauerhafte Grund-
gerüst und sollten auch künftig mit Hitze und Trockenheit 
zurechtkommen. Geeignet sind robuste, standortbewähr-
te Gehölze wie Feldahorn, Hainbuche oder Kornelkirsche. 
Für kleinere Gärten bieten sich z. B. Felsenbirnen an, 
die mit Blüte, Früchten und Herbstfärbung punkten. In 
größeren Gärten können auch Amberbaum, Ginkgo oder 
Linden-Sorten passen; für warme, sonnige Lagen gelten 
außerdem Hopfenbuche, Eisenholz oder Dreizahn-Ahorn 
als spannende Optionen. Eine gute Beratung hilft, die 
passende Art für den eigenen Standort zu � nden. Eben-
so entscheidend ist die Bodenvorbereitung: tief lockern, 
organische Substanz einarbeiten und den Boden mit Mulch 
vor Verdunstung schützen. Gep� anzt wird idealerweise im 
Herbst oder zeitigen Frühjahr. In den ersten Jahren brau-
chen auch trockenheitsverträgliche Gehölze regelmäßiges 
Wässern, später gilt: seltener, dafür durchdringend gießen. 
So entstehen tiefere Wurzeln und mehr Widerstandskraft. 
Klima� tte Gehölze spenden Schatten, verbessern das 
Kleinklima und kühlen ihre Umgebung - der Garten bleibt 
auch in heißen Sommern attraktiv. (akz-o/red)

Formvollendete Gehölze im Garten
www.nussbaum.de/go/themenartikel2138

Foto: ArtMarie/E+/GettyImages
  



Jubiläum für die TuS-Basketballer
Am Samstag, 17. Oktober, fei-
ern die Basketballer vom TuS 
Stuttgart in der Alten Scheuer 
in Degerloch ihr 80-jähriges 
Bestehen. Dazu sind neben 
Mitgliedern und Freunden 
auch die ehemaligen Spieler 
eingeladen. 

Die Abteilung ging ja einst aus 
dem SV Degerloch hervor und 
macht nun unter dem Namen 
PKF Titans Furore. Die Abteilung 
selbst zählt 20 Mannschaften.
Mit am längsten dabei war der 
68-jährige Thomas Pfleiderer, 
der sich nun aus Altersgründen 
als Abteilungsleiter zurückzieht. 
Über fünf Jahrzehnte war er das 
Herz und die Seele der Basket-
ballabteilung. Ob als engagierter 
Abteilungsleiter, gewissenhafter 
Finanzwart, leidenschaftlicher 
Spieler oder Trainer der Alther-
renmannschaft, stets war auf ihn 
Verlass. Generationen von Akti-
ven durften von seiner Erfah-
rung, Hilfsbereitschaft und sei-
nem Teamgeist profitieren.
Sein Engagement ging weit 
über den Basketball hinaus. Er 
war engagierter Betreuer von 
Jugendgrupppen sowie langjäh-
riges Mitglied im Leitungsteam 
des Ferienwaldheims Deger-
loch. Der frühere Abteilungs-
leiter Michael Maile brachte es 
bei seiner Abschiedsrede auf 
den Punkt: „Lieber Thomas, für 
mehr als 50 Jahre Treue, Engage-
ment und Herzblut sagen wir Dir 

von Herzen Danke. Du gehst in 
den verdienten Ruhestand, aber 
Dein Platz in der Geschichte des 
TuS bleibt für immer bestehen.“
Die neue Abteilungsleitung 
besteht künftig aus einem Trio 
mit Maxim Isamuchamedov, 
Sebastian Breyer und dem jun-
gen Frieder Ende. Sie wachen 
also über das Geschick der 
Abteilung mit 20 Mannschaf-
ten. Einige Teams der PKF 
Titans waren zuletzt besonders 
erfolgreich. So feierten die Her-
ren unter Trainer Jakover Peidis 
den Aufstieg in die Regionalliga 
Südwest, in die die vierthöchste 
Liga Deutschlands.
Dort werden sie auf Teams aus 
Hessen, Rheinland-Pfalz, dem 
Saarland und auch aus Baden-
Württemberg treffen. Diese 
Teams treten teilweise mit Pro-
fis an, und für den TuS wird das 
eine große Herausforderung. 

Eher durchwachsen schnitten 
die Herren 3 ab. Sie feierten in 
der Bezirksliga wohl den Derby-
sieg gegen den SV Möhringen, 
mussten aber bis zum Schluss 
um den Klassenerhalt zittern. 
Hier stellt übrigens Coach 
Patrick Sieloff nach sieben Jah-
ren sein Amt zur Verfügung.

| Thomas Pfleiderer war  
das Herz und die Seele 
der Basketballabteilung

Beachtlich geschlagen haben 
sich auch die Jugendmann-
schaften. So blieb die U 16 in 
den 14 Spielen der Oberliga 
ungeschlagen und qualifizierte 
sich unter Trainer Pasko Tomic 
für die Play-offs der vier bes-
ten Teams aus Baden-Würt-
temberg. Dort setzte sie sich 
zunächst im Halbfinale gegen 
den USC Heidelberg durch und 

traf im Finale auf die SG Hei-
delberg/Kirchheim. Dort unter-
lag sie zwar in zwei Spielen, darf 
jedoch in der nächsten Saison 
ohne Qualifikation in der Regi-
onalliga antreten.
Voll konkurrenzfähig war auch 
das Team der U 14, das ebenfalls 
unter Coach Pasko Tomic in der 
Regionalliga spielte. Dort beleg-
ten die jungen Titanen punkt-
gleich mit dem Tabellenvier-
ten SG Heidelberg/Kirchheim 
den fünften Platz. Weiter ging 
es mit den sogenannten Play-
downs: Dort traf der TuS erneut 
auf Heidelberg/Kirchheim und 
unterlag nach Sieg und Nieder-
lage erst im Entscheidungsspiel. 
Chancenlos war der PKF Titans 
dann gegen den Tabellendritten 
aus Karlsruhe, doch konnten 
Trainer, die Spieler und der Ver-
ein auf das Abschneiden mehr 
als stolz sein. (Guido Dobbratz)

30  SPORT

Das TuS-Team (von links): Der 2.Vorsitzende Gernot Piberger, Michael Maile, TuS-Urgestein Thomas Pfleide-

rer und der 1. Vorsitzende Thomas Frey Foto: Julia Melnyk/Pfleidi Presse

Neuer Trainerjob
» Alexander Malchow. Der frü-
here Vertragsspieler der Stuttgar-
ter Kickers hat das Training beim 
Bezirksligisten TV Kemnat über-
nommen. Der nunmehr 57-Jäh-
rige wohnte einst selbst elf Jahre 
in Kemnat und fühlt sich diesem 
Ort stark verbunden. 
Der gebürtige Bremer organisiert 
mit seiner Fußballschule zahlrei-
che Fußballcamps und trainier-
te bereits den SV Hoffeld, Son-
nenhof Großaspach sowie insge-
samt sieben Jahre den FV Ger-
mania Degerloch. (gd)

Reizvolle Partie
» Waldebene Ost. Das Frau-
enteam der Stuttgarter Kickers 
(ehemals Waldebene Ost) emp-
fängt am Sonntag, 4. Oktober, 
nach dem Aufstieg in die Regi-
onalliga auf dem Platz der Wald-
ebene Ost den KSV Hessen Kas-
sel. Ein attraktiver Neuzugang 
ist die 31-jährige Schwedin Sara 
Nilsson, die als Profi bereits in 
ihrer Heimat Schweden, in Ita-
lien, sowie der Schweiz gespielt 
hat. Aus Herrenberg kommen 
Marie Gleixner, Jennifer Mar-
quart und Sina Rahm. (gd)

Keine Wende
» Scorpions Sisters. Die Foot-
ballspielerinnen haben den Ein-
zug in das deutsche Endspiel 
nach starkem Kampf verpasst. 
Im Halbfinale unterlagen sie 
im Auswärtsspiel bei den Ham-
burg Amazones mit 7:14 und 
lagen bereits zur Halbzeit mit 
0:7 zurück. 
Nach Seitenwechsel steigerten 
sich die mit mehreren National-
spielerinnen angetretenen Stutt-
garterinnen, konnten jedoch 
der Begegnung nicht mehr die 
erhoffte Wende geben. (gd)

Vereinstreue
» Nico Blank. Für sein 300. 
Spiel und insgesamt 250. Punkt-
spiel im Dress der Blauen wur-
de Mittelfeldspieler Nico Blank 
von Präsidiumsmitglied Jürgen 
Kindler geehrt. Der nunmehr 
29-Jährige gehört den Stuttgar-
ter Kickers seit dem Jahr 2011 
an und war längere Zeit auch 
Kapitän der Mannschaft. Auf 
ihn war stets Verlass. In dieser 
Saison gehörte er erneut zu den 
Stammspielern und erzielte im 
Jubiläumsspiel gegen Mainz 05 
II sogar den Siegestreffer. (gd)
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Tag der Zahngesundheit 2026: „Kau dich � t!“
Kauen unterstützt die Mundgesundheit, die Verdauung und das allgemeine Wohlbe� nden. Der Tag der Zahngesundheit 
2026 rückt unter dem Motto „Gesund beginnt im Mund – Kau dich � t!“ die Bedeutung des Kauens in den Mittelpunkt.

Im Alltag wird die Bedeutung 
des Kauens oft unterschätzt. 
Dabei trägt eine gute Kaufä-
higkeit wesentlich zum Wohl-
be� nden bei und unterstützt 
wichtige Funktionen im Kör-
per. Unter dem Motto „Gesund 
beginnt im Mund – Kau dich 
� t!“ macht der Tag der Zahn-
gesundheit am 25. September 
2026 darauf aufmerksam, wie 
wichtig Kauen für Mundge-
sundheit, Verdauung und all-
gemeine Gesundheit ist. Auch 
eine bewusste Ernährung und 
regelmäßige Zahnp� ege spie-
len dabei eine wichtige Rolle. 

Wichtig für die Gesundheit
Kauen ist für den Körper wich-
tiger, als man oft denkt. Es 
trainiert die Kiefermuskulatur 
und unterstützt die Mundge-
sundheit. Gleichzeitig wird die 
Nahrung im Mund zerkleinert 

und mit Speichel vermischt, 
was die Verdauung erleichtert. 
Auch in verschiedenen Le-
bensphasen spielt Kauen eine 
Rolle: Bei kleinen Kindern kann 
es die Sprachentwicklung un-
terstützen, im Alter trägt eine 
gute Kaufähigkeit dazu bei, � t 
und selbstständig zu bleiben. 

Die richtigen Gewohnheiten
Gute Mundgesundheit be-
ginnt im Alltag. Regelmäßiges 
Zähneputzen, eine ausgewo-
gene Ernährung und ausrei-
chend Wasser helfen dabei, 
Zähne und Zahn� eisch ge-
sund zu halten. Auch gründ-
liches Kauen und möglichst 
wenige zuckerreiche Snacks 
zwischendurch können einen 
Beitrag leisten. Werden solche 
Gewohnheiten früh eingeübt, 
begleiten sie im besten Fall ein 
Leben lang. Wie wichtig sol-

che täglichen Routinen sind, 
betont auch Dr. Romy Ermler, 
Präsidentin der Bundeszahn-
ärztekammer. Zum Tag der 
Zahngesundheit weist sie da-
rauf hin, dass gesunde Zähne 
vor allem durch bewusste P� e-
ge und frühzeitige Vorsorge 
erhalten werden können.

Ernährung beeinflusst
Für gesunde Zähne und eine 
gute Kaufähigkeit spielt auch 
die Ernährung eine wichtige 
Rolle. Sehr weiche, stark ver-
arbeitete Lebensmittel, zu-
ckerreiche Snacks und säure-
haltige Getränke können den 
Zähnen auf Dauer schaden. 
Viel Zucker begünstigt Ka-
ries, Säuren greifen den Zahn-
schmelz an. Lebensmittel, die 
gut gekaut werden müssen, 
fördern dagegen die Kautätig-
keit und unterstützen zusätz-

lich die Gesundheit von Zäh-
nen und Kiefer. 

Vorsorge für gesunde Zähne
Regelmäßige Besuche beim 
Zahnarzt helfen dabei, Prob-
leme frühzeitig zu erkennen 
und die Zähne möglichst lan-
ge gesund zu erhalten. Kont-
rolluntersuchungen können 
Karies, Zahn� eischentzündun-
gen oder andere Veränderun-
gen rechtzeitig sichtbar ma-
chen. Auch eine professionelle 
Zahnreinigung kann die tägli-
che Mundhygiene sinnvoll er-
gänzen. So lassen sich größere 
Beschwerden oft frühzeitig 
vermeiden. Wer seine Zäh-
ne regelmäßig kontrollieren 
lässt und zu Hause gut p� egt, 
scha� t eine wichtige Grundla-
ge für eine gute Mundgesund-
heit bis ins hohe Alter. (pm/
red)

  Viele weitere Infos rund um gesunde 
Zähne im Alter, P� ege und Vorsorge 
� nden Sie unter diesem QR-Code oder 
auch hier:

https://go.nussbaum.de/zahngesundheit-im-alter/

2026-38_GesZae_ThKoll-Seite-1
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Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch
0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.

Wir lösen große und 
kleine Zahnprobleme

Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 

Zahnarztpraxis
www.zahnarztpraxis-rodica-rieger.de

Rodica Doina Rieger Dr. medic stom./IMF Neumarkt
Große Falterstr. 35, 70597 Stuttgart (Degerloch)
rodica.rieger@gmx.de, Tel. 0711/76 48 11, Fax 0711/76 83 907

Tipps zur richtigen Zahnp� ege
Ein gep� egtes Lächeln steht für Gesundheit und Vitalität. 
Wer seine Zähne bis ins hohe Alter erhalten möchte, sollte 
frühzeitig auf eine gründliche Mundhygiene achten. Zahn-
ärzte empfehlen eine möglichst weiche Zahnbürste und 
kreisende Putzbewegungen. So werden Beläge entfernt, 
ohne Zahnhälse und Zahn� eisch zu belasten. Nach dem 
Essen sollte nicht sofort geputzt werden. Saure Lebensmit-
tel und Getränke wie Obst oder Ka� ee weichen den Zahn-
schmelz vorübergehend auf. Besser ist es, etwa 30 Minuten 
zu warten. Auch die Ernährung trägt zur Zahngesundheit 
bei. Äpfel, Karotten und Nüsse fördern durch kräftiges 
Kauen den Speichel� uss und können das Kariesrisiko sen-
ken. Eine ausgewogene, ballaststo� reiche Ernährung mit 
viel Gemüse und kalziumreichen Lebensmitteln stärkt die 
Zähne. Zuckerhaltige Speisen und Getränke sollten dage-
gen nur in Maßen konsumiert werden. (txn/red)

Gesund im Mund: Fakten zur Zahngesundheit
    www.nussbaum.de/go/themenartikel1007

  

Zahnnotfall unterwegs
Probleme mit den Zähnen sind für viele genug Ärgernis. 
Umso schlimmer, wenn es unterwegs zu Schwierigkeiten 
kommt und ein Besuch beim Zahnarzt des Vertrauens nicht 
möglich ist. Probleme mit den Zähnen kommen oft über-
raschend: Einmal herzhaft zugebissen und eine Zahnkro-
ne fällt aus, die Brücke wird locker oder ein festsitzender 
Zahnersatz löst sich von der Basis. Das ist nicht nur unan-
genehm, sondern führt zu einem weiteren Problem: Wird 
eine Krone nicht innerhalb von 2–4 Tagen wieder � xiert, 
fehlt dem gegenüberliegenden Zahn der Gegendruck – 
er beginnt langsam zu wachsen. Dadurch ändert sich die 
Gebissstellung und die Krone muss unter Umständen kom-
plett erneuert werden. Deshalb lohnt es sich, für derartige 
Notfälle eine Zahnsoforthilfe in der Reiseapotheke mitzu-
führen. Geht beispielsweise eine Plombe verloren, kann 
die Lücke im Zahn mit einem provisorischen Zahnzement 
geschlossen werden. Die Paste trocknet schnell und kann 
später beim Zahnarzt problemlos wieder entfernt werden. 
Löst sich eine Brücke oder Krone, kommt ein entsprechen-
des Zementgemisch zum Einsatz. Es wird mit Wasser an-
gerührt und befestigt den locker gewordenen Zahnersatz 
innerhalb weniger Minuten. Eine praktische Zwischenlö-
sung für unterwegs, die jedoch möglichst bald fachge-
recht kontrolliert und erneuert werden sollte. (txn/red)

Wann muss ein Zahn gezogen werden?
www.nussbaum.de/go/themenartikel2329

  

Foto: PeopleImages/E+/Getty Images



GesZae_ThKoll-Kopf

SCHÖNE & GESUNDE ZÄHNE
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

Degerloch Journal  •  25. September 2026  •  Nr.  39 NUSSBAUM.de  |  33

Zahnmedizin darf
sich heute anders
anfühlen.
Dr. Jürgen Wenzel im Gespräch über seine 
langjährige Erfahrung, moderne Zahnmedizin 
und die Frage, warum ein Zahnarzttermin heute 
ganz anders sein kann, als viele ihn in 
Erinnerung haben.

Herr Dr. Wenzel, Sie sind seit rund
30 Jahren als Zahnarzt tätig. Macht
einen diese Erfahrung gelassener?

Welche Rolle spielt dabei die
digitale Technik?

Und wenn jemand eigentlich gar 
nicht gerne zum Zahnarzt geht?

(lacht) Ja, auf jeden Fall. Erfahrung hilft 
enorm, gerade wenn Behandlungsfälle 
komplexer sind als im Lehrbuch. Aber 
man darf nie so routiniert werden, dass 
man aufhört, genau hinzuschauen oder 
Neues spannend zu finden. Dafür hat sich 
die Zahnmedizin in den letzten Jahren viel 
zu stark verändert.

Eine sehr große. Digitale 3-dimensionale 
Röntgendiagnostik und moderne Planungs-
programme helfen dabei, die individuelle 
Situation präzise zu erfassen und jeden 
Behandlungsschritt sorgfältig 
vorzubereiten. Gerade in der Implantologie 
ist das ein entscheidender Vorteil - für mehr 
Sicherheit, bessere Ergebnisse und eine 
schonendere Behandlung.

Dann ist das erst einmal völlig in 
Ordnung. Viele Menschen kommen 
angespannt in die Praxis. Viele sagen mir 
nach der Behandlung, dass sie selbst die 
Betäubungsspritze kaum oder gar nicht 
gespürt haben. Gerade bei Angstpatienten 
macht so etwas einen enormen Unter-
schied.

Was hat sich für die Patienten am 
deutlichsten verändert?

Sie haben einen Master of Science in 
Implantologie. Was fasziniert Sie an 
diesem Bereich?

Was hilft Ihrer Erfahrung nach außer-
dem bei Angst?

Sehr viel ist heute komfortabler geworden. 
Ein gutes Beispiel ist der klassische 
Zahnabdruck. Den klassischen 
Zahnabdruck gibt es bei uns nicht mehr. 
Wir arbeiten grundsätzlich mit dem 
Intraoralscanner und erstellen direkt 
einen digitalen 3D-Scan.

Implantologie verbindet sehr viel von 
dem, was gute Zahnmedizin für mich 
ausmacht: Diagnostik, Planung, 
Erfahrung, handwerkliche Präzision und 
am Ende eine Lösung, die für den 
Patienten einen echten Unterschied macht.

Vor allem das Gefühl, die Kontrolle zu 
behalten. Niemand soll sich ausgeliefert 
fühlen. Wenn ein Patient weiß, dass er 
jederzeit sagen kann: „Stopp, ich brauche 
kurz eine Pause“, verändert das schon 
sehr viel. Und dann ist da die Umgebung 
selbst. Ich wollte ganz bewusst keine 
Praxis, die kühl oder klinisch wirkt. Keine 
weiße „Angstpraxis“, in der schon beim 
Eintreten alles nach Behandlung aussieht. 
Mir war wichtig, Wärme hineinzubringen 
- Materialien, Farben, Licht, eine 
Atmosphäre, in der man erst einmal 
ankommen kann.

Hightech ist gut. Erfahrung ist 
besser?
Beides zusammen ist ideal. Nach rund 
30 Jahren weiß man vieles schneller 
einzuordnen. Gleichzeitig sind die 
digitalen Möglichkeiten heute so gut, 
dass ich sie nicht missen möchte. 
Das eine ersetzt das andere nicht.

Bei aller fachlichen Spezialisierung 
wirken Sie erstaunlich unprätentiös.
Das nehme ich als Kompliment. Natürlich 
nehme ich meine Arbeit sehr ernst - mich 
selbst aber nicht immer. Ich bin 
ziemlich bodenständig und mag es, wenn 
der Umgang miteinander unkompliziert 
bleibt. Gerade beim Zahnarzt muss es 
nicht noch förmlicher sein, als es ohnehin 
schon ist. Am Ende sitzt da kein „Fall“ 
vor mir, sondern ein Mensch.

PR-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Für Menschen, die moderne Zahnmedizin 
schätzen und für diejenigen, die Zahnärzte 
eigentlich nicht besonders mögen.

DR. JÜRGEN WENZEL · M.SC. 
IMPLANTOLOGIE

Kirchheimer Straße 71 · 70619 Stuttgart-Sillenbuch
0711 633 969 71 · www.zahnarztwenzel.de
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Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung.

Pro� tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Neubau in S-Vaihingen, Katzenbachstraße 116 

Infos unter:  07151-54002 | info@sas-wohnbau.de | www.sas-wohnbau.de

WOHNEN MIT GARTEN!
TOP LAGE IN S-VAIHINGEN. 
3-Zimmer-EG-Wohnung mit 85,81 m2, 

hochwertige Ausstattung, zwei Garten-
anteile, zwei sonnige Terrassen. 
Verkaufspreis 679.000 € 90 x 135 mm Amtsblätter

Sie haben ein Zimmer zu vermieten?

Internationale 
Studierende suchen 
dringend ein Zuhause
internationals@ua.uni-hohenheim.de

Telefon 0711 459-23031 IHR ZIMMER 

KANN ZUKUNFT 

SCHAFFEN

Von Privat Ohne Provision!
Barrierefreie 3,5 Zimmer- Erdgeschosswohnung mit Gar-
ten in ruhiger und dennoch zentraler Lage von Stuttgart-
Heumaden zu verkaufen. 89 m² Wohnfläche, letzte Sanie-
rung 2008. Kontakt: elpimari@yahoo.com

Alleinstehende , berufstätige
Frau sucht eine kernsanierte o. Neuwertige 2- 2,5 Zi-
Whg./ ca.1000€ kalt. Bevorzugt: Garage, Garten, Balkon,
Terrasse.  015234350000

Wohnung ab 4 Zimmer (> 80m²)
mit Balkon/Terrasse in Degerloch/Hoffeld/Sonnenberg ge-
sucht. Familie (48, 46 und 12 Jahre alt) aus Degerloch
sucht größere Wohnung. Ingenieur bei Bosch, kaufmänni-
sche Angestellte und Schülerin. Tel: 0151 23387358,
wohnung-degerloch@die-optimisten.net

2-Zimmer-Wohnung in Degerloch
63 m², Bj. 1966, ruhig, zentrumsnah, Hochparterre, licht-
durchflutete großzügige Räume, Südbalkon, 2 Kellerräu-
me, Stellplatz zur Miete, Wallbox vorbereitet.
290.000 Euro PROVISIONSFREI von privat
Besichtigung/Fotos über keidelstr10@gmail.com

Neues Zuhause gesucht:
Steuerberaterin und Lichtbildner, beide Ü60 und selbst-
ständig tätig, ruhige Mieter, ohne Kinder und Haustiere,
NR, suchen wegen Eigenbedarfskündigung zur Miete klei-
nes Haus, Wohnung oder ungewöhnliches Objekt, auch äl-
ter/renovierungsbedürftig, mit mindestens 4 Zimmern zum
Wohnen und Arbeiten, gerne mit Garten.
k-h-zuhause@posteo.de / Tel o. W-App 015221924803

Die neusten Inhalte aus deinem Ort und
deiner Region auf www.nussbaum.de
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Immobilien

Immobilien-Kaufgesuche

Vermietung

Kompetenz | Exklusivität | Leidenschaft

S T U T TG A R T 
T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Franchise and Trademark GmbH GmbH

Die Kernwerte unseres Unternehmens 
und das seit über 20 Jahren in Stuttgart

Baugrundstücke sowie 
Abbruchhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen 

 0711 34032520 •  info@strategiebau.de

Junge Familie sucht Zuhause zum Kauf
Ehepaar, beide Ingenieure, mit Baby, sucht ein Haus 

mit Garten im Umkreis Degerloch, bevorzugt in Sonnenberg. 
Ob bezugsfertig oder mit Sanierungsbedarf - wir suchen ein 
Zuhause für unsere Zukunft. Eigenkapital und Finanzierung 
sind gesichert. Wir freuen uns sehr über Ihren Anruf oder 

eine Nachricht
 0171 2998307 |  kinderzukunft@web.de

Suche Immobilien jeglicher Art
von Priv. an Priv. zum Kauf.
Jeder Zustand in Sillenbuch/Degerloch/Möhringen +5km.
0711/24862256

Garage zu vermieten
ab Oktober 2026 in der Jahnstr. 60 , monatl. 70 Euro .
Tel. 0711/ 76 05 81

4,5-EG-Whg. auf der Gänsheide
Bj. 1935, Hanglage, 110m², Parkettboden, Einbauküche,
Balkon mit Aussicht auf Stuttgart-Ost, sofort bezugsfähig,
KM 1895€ zzgl. BK 500€ (inkl. Heizung + WW), Stellplatz
95€.
@tisch_stuhl@gmx.net  0174 1853660

Nachbarn von nebenan
Ortsverbundene Familie sucht von privat zum Kauf Woh-
nung, Einfamilienhaus oder Mehrfamilienhaus ab 4 Zi. in
Degerloch, Renovierungsbedürftig? Kein Problem! Tipp-
geberprovision sicher. Gerne melden  0711 28691005
zuhause70597@outlook.de

Schöne 4½ Zi.-Maisonette Whg
in Ruit 118 qm, zentrale ruhige Lage, 1 Min zur U-Bahn,
mit Balkon, Waschküche, Kellerraum, Aufzug,
Stellplatz in TG, ab 1.10.2026 zu vermieten, KM 1.250 €.
 Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre
777/32663

Wir suchen ein Zuhause!
Familie mit zwei Kindern (10 Monate und 4 Jahre) sucht
ein Haus in Riedenberg, Sillenbuch, Degerloch, Plieningen
und Umgebung zum Kauf. Über Angebote, auch DHH/Rei-
henhaus, oder 5 Zimmerwohnung freuen wir uns sehr! Tel:
0152 56531523 E-Mail: mail.haeuslegesucht@gmx.de

NUSSBAUM
AUF INSTAGRAM
NU
AUF INSTAGRAM

SSBAUM
AUF INSTAGRAM

Jetzt folgen @nussbaumbw

Aktuelle Themen, spannende Orte und
Geschichten, Ideen und Tipps aus der Region.
Alles, was Baden-Württemberg bewegt 
jetzt auf Instagram.

go.nussbaum.de/
ig-nussbaumbw
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Stellenangebote

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Die katholische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII. sucht 
zum schnellstmöglichen Zeitpunkt einen/eine 

Fachreferenten/in  
für Engagemententwicklung (m/w/d)
Beschäftigungsumfang 100 %, befristet auf fünf Jahre

Der (die) Stelleninhaber(in) gestaltet den Strukturwandel im Ehrenamt aktiv 
und leistet so einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der Kirche. Die vier 
Gemeinden der Gesamtkirchengemeinde sind geprägt von vielfältigem 
Engagement zahlreicher Gruppierungen für Jung und Alt.

Was sind Ihre Aufgaben?
•  Sie bauen gemeinsam mit den Ver-

antwortlichen vor Ort eine Engage-
mentkultur mit Elementen der Frei-
willigenkoordination auf.

•  Insbesondere beraten und fördern 
Sie Einzelne im Sinne einer poten-
tialorientierten Engagementförde-
rung.

•  Sie vernetzen die Gruppierungen 
vor Ort und die Kirche im Sozial-
raum und erweitern Engagement-
bereiche durch Kooperationen. 

•  Sie bringen Ihre eigenen Ideen in 
diese neu geschaffene Stelle ein, 
die Kirche als Plattform für viel- 
fältiges Engagement weiterzuent- 
wickeln.

Sie bringen mit:
•  Ein abgeschlossenes FHS/HS-Studi-

um oder eine Ausbildung, z.B. der 
Sozialpädagogik/Sozialen Arbeit 
oder einen vergleichbaren Ab-
schluss, auch als Quereinsteiger aus 
anderen Fachrichtungen.

•  Ein hohes Maß an Kommunika-
tions-, Vernetzungs- und Organisa-
tionserfahrung.

•  Die Kompetenz, soziale Medien für 
den Arbeitsbereich einzusetzen.

•  Wissen um den gesellschaftlichen 
Wandel des Engagements und die 
Veränderungen im Ehrenamt.

•  Die Fähigkeit zu motivieren und zu 
begeistern. Sie können im Team ar-
beiten und sind offen für neue 
Ideen und innovative Experimente. 

•  Bereitschaft zur Teilnahme an Ver-
anstaltungen (gelegentlich auch au-
ßerhalb der üblichen Arbeits-
zeiten).

Wir bieten:
•  Ein vielseitiges sowie verantwor-

tungsvolles Aufgabengebiet, flexi-
ble Arbeitszeit (ggf. auch in Teilzeit).

•  Für Ihre persönliche und berufliche 
Entwicklung gibt es vielseitige Wei-
terbildungsmöglichkeiten.

•  Ein kreatives und engagiertes Team 
von hauptamtlichen und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter:innen.

•  Eine Bezahlung bis Entgeltgruppe 10 
(AVO-DRS; analog TV-L) innerhalb 
unserer Arbeitsvertragsordnung mit 
vielen zusätzlichen Sozialleistun-
gen, u.a. einem ÖPNV-Zuschuss zu 
Ihrem Firmenticket sowie einer ar-
beitgeberfinanzierten Zusatzver-
sorgung.

•  Hilfe bei der Wohnungssuche.

Bewerbungen von Menschen mit Schwerbehinderung werden begrüßt. 
https://www.kath-kirche-stuttgart.de/service/jobs

Für Fragen steht Ihnen Frau Petra Lindemann (Pfarramtssekretärin) gerne zur 
Verfügung: 0711 25249450.

 
 
 
 
 
 
 

 
Aushilfs- und Teilzeitkräfte (m/w/d) gesucht 
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort flexible 
Aushilfskräfte auf Minijob-Basis, sowie Teilzeitkräfte für 
Produktions- und Versandtätigkeiten.  
 
Industriebuchbinderei Gert Schallenmüller GmbH & Co. KG 
Dreifelderstraße 25, 70599 Stuttgart (Plieningen) 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an info@binden-perfekt.de 
 

 

WUNSCHTERMIN ANFRAGEN! Tel. 07033 526675 · www.alpendorf-haus18.eu

Genießen Sie erholsame Urlaubstage im gemütlichen 
Ferienhaus 18 im Alpendorf Dachstein West.

 »   Das voll ausgestattete Ferienhaus bietet alles, 
was Sie für einen rundum angenehmen Auf-
enthalt benötigen. Die Küche ist komplett ein-
gerichtet und verfügt über Herd, Kühlschrank, 
Geschirr sowie sämtliche Kochutensilien.

 »  Der gemütliche Wohnbereich lädt mit beque-
men Sitzmöglichkeiten und einem Fernseher 
zum Entspannen ein.

 »  WLAN steht Ihnen im gesamten Haus  
zur Verfügung.

Genießen Sie erholsame Urlaubstage im gemütlichen 

Auszeit in den Alpen

Urlaubsdomizil in traumhafter Kulisse 
mit 4 Zimmern mit Platz für bis 
zu 9 Personen, ideal für Familien 
oder kleine Gruppen.

PREISVORTEIL SICHERN 
für Ihre Auszeit vom 05.09. – 02.10.2026

Der gemütliche Wohnbereich lädt mit beque

JETZT 
BUCHEN

Foto:  Hispanolistic/iStock/GettyImagesPlus
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FORM A    T
Z a h n t e c h n i k

Freundliches Zahntechnikteam 
sucht zuverlässige

Zahntechniker 
(m/w/d) für qualitäts- 
orientierte Allroundtechnik 
(auch CAD/CAM) 
in modernem Labor
(Voll-/Teilzeit)

Zahntechnik mit Format
Liliencronstraße 5  

70619 Stuttgart-Sillenbuch
Tel. 0711 / 96 892 892

E-Mail: 2ztm@formart-zahntechnik.de
www.formart-zahntechnik.de

Elektroniker Mess-, Steuer- und 
Regeltechnik / Mechatroniker 
(w/m/d)

Abteilung Technik und Gebäude - Betriebstechnik
100% - Jobsharing möglich, bis zu E7 TV-L,  
unbefristet
Kennziffer 2026/120
Bewerbungsfrist: 12.10.2026

Jetzt mehr erfahren:
uni-hohenheim.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
nussbaum-medien.de/karriere

NUSSBAUM MEDIEN ist ein engagiertes Familienunternehmen 
und seit 1959 in der Welt der lokalen Kommunikation zu Hause. 
Mit unseren 7 Standorten und über 1 Mio. Exemplaren wöchent-
licher Auflage in mehr als 380 Kommunen sind wir Marktführer für 
Amtsblätter und Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Im Zuge 
unseres digitalen Wandels erweitern wir unsere Produktpalette 
kontinuierlich um innovative digitale Plattformen und Services.

Rollen-Offsetdrucker/ 
Medientechnologe  
für die Druckproduktion (m/w/d)

Ihre Aufgaben
 • Selbstständiges Einrichten, Bedienen und Überwachen von 

Rollenoffset-Druckmaschinen
 • Sicherstellung optimaler Qualität nach entsprechenden  

Vorgaben
 • Mess- und Prüftätigkeiten im Rahmen des Druckprozesses
 • Ausführung von Wartungs- und lnstandhaltungsarbeiten  

unserer Produktionsanlagen
 • Druckweiterverarbeitung im Zusammenhang mit dem  

Druckprozess

Das bieten wir Ihnen 
 • Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz bei einem familien- 

geführten, sozial engagierten Unternehmen
 • 6 Wochen/30 Tage Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei 

persönlichen Ereignissen
 • Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte und Nutzung 

der Kinderbetreuungsstätte
 • Ein betriebliches Gesundheitsmanagement mit JobRad,  

Gesundheitskursen etc.
 • Flache Hierarchie, direkte Kommunikationswege und ein  

wertschätzendes Miteinander
 • Onboarding mit Patenprogramm und Möglichkeiten der  

beruflichen Weiterbildung

Weil der Stadt

Vollzeit  
(37,5 Std./Woche, 2-Schicht-Betrieb)

Packen wir̒s 
gemeinsam an.

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 

Wir suchen für meine leicht be
hinderte Frau eine herzliche zuverlässi-
ge Unterstützung
in Vollzeit in Stuttgart, die bei uns wohnt, manchmal kocht
und ihr im Alltag Gesellschaft leistet. Deutkenntnisse sind
erforderlich.   Zuschriften an chiffre@nussbaum-medi
en.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre Z060/22727

www.nussbaum-medien.de

Chiffre-Anzeigen
Wichtige Information des Verlags

Sie möchten auf eine Chiffre-Anzeige antworten?

Bitte vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nr. anzugeben.
Nur so können wir Ihr Interesse schnell an den
Inserenten weiterleiten.
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Straßensperrung
» Degerloch. In der Nauener 
Straße/Ecke Südweg in Hoffeld 
finden Bauarbeiten statt. Des-
halb kommt es bis Ende Okto-
ber zwischen der Ausfahrt vom 
Südweg in die Nauener Straße 
in beiden Richtungen zur Fahr-
bahneinengung und teilwei-
se zur Sperrung, teilt die Stadt 
Stuttgart mit. (pb)
• Info: Baustellenkalender unter 
www.stuttgart.de

OB Frank Nopper im Statbezirk unterwegs
» Degerloch. Auf seiner dies-
jährigen Sommertour durch 
die Stadtbezirke hat Stuttgarts 
Oberbürgermeister Frank Nop-
per auch in Degerloch Station 
gemacht. Bei internen Gesprä-
chen mit Bezirksvorsteher 
Colyn Heinze und den Bezirks-
beiräten informierte sich Nop-
per im Bezirksrathaus über 
aktuelle kommunalpolitische 
Themen. Angesprochen wur-
den unter anderem der Schul-
campus, das Garnisonsschüt-
zenhaus, die Beleuchtung der 
Magistrale Hohe Eiche und 
der Ausbau der U8, die mög-
lichst auch abends und an den 

Wochenenden verkehren soll. 
Nopper machte allerdings deut-
lich, dass das aus finanziellen 
Gründen derzeit nicht möglich 
sei. Vor Ort informierte sich der 
Stuttgarter Oberbürgermeister 
über die geplane Neugestaltung 
des Agnes-Kneher-Platzes und 
sagte den Ausbau einer Wegver-
bindung zur Großen Falterstra-
ße zu. Die Feuerwehr berichte-
te Nopper von den Problemen, 
die die Entwicklung, bei Festen 
Umsatzsteuer abführen zu müs-
sen, mit sich bringt. An der Fil-
derschule beschäftigte sich Nop-
per unter anderem mit dem The-
ma Verkehrssicherheit. (kai)

Oberbürgermeister Frank Nopper (re.) und Bezirksvorsteher Colyn Heinze 

sind im Stadtbezirk unterwegs. Foto: Landeshauptstadt Stuttgart/Weichelt

DJ-Ticker

+++ Trauer-Zentrum: Meditativer Tanz für Trauernde am Mittwoch, 

30. September von 18 bis 20 Uhr in der Karl-Pfaff-Straße 48 +++ Natur-

freunde: Sonntags-Café mit fair gehandeltem Kaffee und selbstgeba-

ckenem Kuchen am 11. Oktober, 13.30 Uhr in der Roßhaustraße 61 +++ 

Hölzel-Haus: Finissage der Ausstellung „Form als Methode -Adolf Höl-

zel und Camille Graeser“ am Sonntag, 27. September mit einer Führung 

um 17.30 Uhr +++ Treffpunkt Degerloch: Der Kurs Philosophiekreis 

Degerloch findet statt von Freitag, 9. Oktober bis Freitag, 12. Februar 

2027, Anmeldung unter vhs-stuttgart.de +++ Gelber Sack: Nächs-

ter Abholtermin ist Freitag, 2. Oktober +++ Degerloch Journal: Die 

nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 25. September +++ 

Berufe erleben leichtgemacht
» Stuttgart. Das Land Baden-
Württemberg bietet von Mon-
tag, 12. Oktober, bis Freitag, 6. 
November, die Aktion „Prakti-
kumswochen“. Dies ist eine ide-
ale Gelegenheit, Berufe praxis-
nah kennenzulernen, unkom-
pliziert, flexibel und ohne gro-
ßen Aufwand. Schülerinnen 
und Schüler ab Klasse 8 können 
sich ab sofort für das kostenfreie 

Angebot registrieren. Statt ein 
ganzes Praktikum in nur einem 
Betrieb zu absolvieren, ler-
nen die Jugendlichen jeden Tag 
ein anderes Unternehmen und 
Berufsbilder kennen. So können 
sie Erfahrungen sammeln und 
Kontakte zu Ausbildungsbetrie-
ben knüpfen. (pst)
• Info: praktikumswoche.de/
regionen/baden-wuerttemberg

Jetzt bewerben
» Jugendrat. Vom 11. bis zum 
29. Januar 2027 finden in ganz 
Stuttgart die Wahlen zu den 
Jugendräten statt. Auch in 
Degerloch wird die Interesen-
vertretung der Jugendlichen neu 
gewählt. Wer Interesse an die-
sem Ehrenamt hat, kann noch 
bis Freitag, 16. Oktober, aus-
schließlich online unter www.
stuttgart.de/jugendrat-wah-
len-2027 seinen Hut in den Ring 
werfen und sich um einen Sitz 
im Jugendrat bewerben. 
Auf Antrag des derzeitigen 
Jugendgemeinderats Stuttgart 
wird die kommende Amtszeit 
einmalig auf drei Jahre verlän-
gert, um sie an den Zyklus der 
städtischen Haushaltsplanbera-
tungen anzupassen.
Wer sich zur Wahl stellen möch-
te, muss am letzten Wahltag 
mindestens 14 Jahre alt sein 
und darf noch nicht älter sein, 
als 19 Jahre. Die Nationalität 
spielt keine Rolle, jedoch müs-
sen die Jugendlichen seit min-
destens drei Monaten im Stadt-
bezirk wohnen.
Im Stadtbezik Degerloch sind 
elf Sitze zu vergeben plus wei-
tere elf Sitze für die Stellvertre-
ter. Vom 29. September bis zum 
9. Oktober stellen die amtie-
renden Degerlocher Jugendräte 
das Gremium und ihre Arbeit 
an den örtlichen Schulen vor, 
und zwar den Schülern, die 
wahlberechtigt sind. Am Frei-
tag, 9. Oktober, gibt es dann 
im Jugendhaus Degerloch eine 
zentrale Wahlveranstaltung. 
Dort werden die Gäste von den 
amtierenden Jugendlichen auf 
eine Pizza und auf ein Getränk 
eingeladen.  (kai)

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13 
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Haus des Buches, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Giese Immobilien GmbH, Rubensstr. 2 
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Filder Apotheke, Epplestr. 22 a
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Weltladen, Felix-Dahn-Str. 11 A
Hörakustik Würth, Epplestr. 26
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8 
[si:ju] THUMM, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70 
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54 
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256 
Degerlocher Frauenkreis, Große Falterstr. 6
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
Waldau
Luftbad-Verein Stuttgart e.V., Georgiiweg 17
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Auto Verschiedenes

Veranstaltungen

KAPITALANLAGE IN SENIORENIMMOBILIEN
Der krisenunabhängige Wachstumsmarkt!

Attraktive Rendite bis zu 4,6 %, langfristig gesicherte Mieteinnahmen, 
Grundbuchsicherung, kein Mieterkontakt, kein Betreuungsaufwand, 
deutschlandweite Bestands- und Neubauobjekte, Neubau mit güns tigen 
KfW-Konditionen. Günstige Kaufpreise, Besichtigung möglich.

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon 07033 5266 75 
info@brigitte-nussbaum.de

Kontaktieren Sie uns. Wir stellen den Erstkontakt her.

BAUGRUNDSTÜCK 
zentrale Lage
nahe Pforzheim STANKO CVIJANOVIC 

Immobilien GmbH
 T.  +49 8131 6169657 
 H. +49 174 9634428

M.  info@cvijanovic-immobilien.de

Fläche ca. 
1.320 qm

Jetzt anfragen!

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Sammler kauft 
Gold • Silber • Münzen • Schmuck • Zahngold • Altgold 
Bruchgold • Taschenuhren • Bernstein • Besteck 

Ankauf aller Art – auch Sammlungen und Nachlässe. 

Sofortige Bezahlung.  
Telefon 0176 32329589

Achtung liebe Leser!
Kaufe Porzellan, Zinn, Tafelsilber, Pelze,  

Abendgarderobe, Uhren, Münzen und Möbel. 
Herr Freiwald,  0711 21958619
www.freiwald-antiquitäten.de

Auf NUSSBAUM.de deinem 
VEREIN FOLGEN.

VerFOLGE was dich interessiert –  
nicht nur in deinem Ort.

go.nussbaum.de/meine-vereine
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PERSÖNLICH BERATEN,

RUNDUM ZUFRIEDEN.

*) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 1) Siemens extraKlasse: Bis zu 100 € Cashback auf ausgewählte Aktionsgeräte. Aktionszeitraum 01.09.2026–28.02.2027. Registrierung bis 31.03.2027. Kein Direktabzug. Infos: www.extraklasse.de/cashback. 2) 
Für 1) und 2) gilt: BRUHN ist nicht Veranstalter. Es gelten die jeweiligen Teilnahmebedin-

gungen. Siemens extraKlasse: 10 Jahre Kompressor-Garantie für das beworbene Kühl- und Gefriergerät nach Registrierung bei My Siemens innerhalb von 2 Jahren ab Kaufdatum. Es gelten die Garantiebedingungen des Herstellers. Infos: www.extraklasse.de/kompressor-garantie.
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Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 23.09. - 29.09.26. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

WWW.ELEKTRO-BRUHN.DE

Jetzt 
online 

entdecken

Aktion gültig bis 29.09.2026

BERATEN,BERATEN,
ÖÖÖÖÖÖÖÖNLICH NLICH BERATEN,

MIT SEHR GUT

BEWERTET
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Besuchen Sie 

uns in unseren

Fachmärkten

Top-
Fachberatung

Sofort-
mitnahme

Liefer- und
Einbau-Service

Schnell
verfügbar

Altgeräte-
Entsorgung

Fachberatung & Bestellung: 

0711 25 25 200
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Cashback2)

HEZ63800 im 

Cashback2)

OHNE 
MÖBELFRONT

EDELSTAHLBLENDE
EDELSTAHLFRONT

EDELSTAHLFRONT

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

50 €
Cashback1)

10 Jahre

GarantieKompressor
3)

 1–8 kg, Auto Dry
 Easy Clean-Filter

 Garraum: 71 Liter
 AirFry-Funktion
 Induktionskochfeld

 Unterbaugerät
 13 Maßgedecke 
  Home Connect App:

mehr Spülprogramme
 VarioFlex-Körbe

 1–6 kg, 1500 U/min
 SoftOpening-System 
  ProSense: spart Wasser, 

Energie und Zeit
 ProSteam®-Dampfprogramm
 Inverter-Motor

 20 l Garraumvolumen
 5 Leistungsstufen
 800 W Mikrowellenleistung
 1000 W Grillleistung

 Kühlen: 172 Liter
 Gefrieren: 15 Liter
  optimale Luftzirkulation 

für längere Frische 
 H/B/T: 122 x 56 x 55 cm

 teilintegrierbar
 13 Maßgedecke
 OpenDry, VarioSpeed Plus

  Standgerät in 
Edelstahloptik

  Kühlen: 297 Liter
 Gefrieren: 118 Liter
  NoFrost: Nie mehr 

Abtauen!
  Even Flow: 

gleichmäßige 
Luftzirkulation auf 
allen Ebenen

  Dairy Compartment: 
extra kaltes Fach 
für empfindliche 
Lebensmittel

  Schnellgefrier-
funktion

  wechselbarer 
Türanschlag

  H/B/T: 
204 x 60 x 67 cm

 Unterbaugerät
 15 Maßgedecke
  PowerClean Pro: bei hart-

näckigen Verschmutzungen
 ActiveDry-Technologie

 1–9 kg, 1400 U/min
 Antiflecken-System


 Dampfprogramm

 1–7 kg, 1400 U/min
 Mengenautomatik
 Active Care-Technologie
 Anti-Allergie-Programm
 Mehrfach-Wasserschutz

Farbe: 
Silber/Schwarz

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER
WTH83V94

EINBAU-HERDSET
HEG278AB4 + NIF61ABB5E

GESCHIRRSPÜLER
SMU4EUS00D

TOPLADER LTR7E81569

MIKROWELLE 
MIT GRILL
YC-MG01E-S

EINBAU-KÜHLSCHRANK
KI42LEDD1

GESCHIRRSPÜLER
SN53ES02BD

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGDNF20AM

GESCHIRRSPÜLER
BKSV1UAM

WASCHMASCHINE
WG44B2090

WASCHMASCHINE
BW719A

Aktionspreis 679,-
- 50,- Cashback1)   

Aktionspreis 999,-
- 100,- Cashback2)   

Aktionspreis 579,-
- 50,- Cashback2)   

529.-

849.-
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MÖBELFRONT


